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Naiv trifft auf 
Moderne: Das 
Museum für 
Neue Kunst prä-
sentiert Werke 
aus Nizza und 
Freiburg – mehr 
zur neuen Aus-
stellung steht 
auf Seite 7.

Hilfreich: Angebote für wohnungslose Menschen
Glorreich: Auszeichnung für Engagierte
Tierreich: Im Wald gibt der Specht den Ton an
Zwei auf einen Streich: VAG spendet Busse nach Lviv

Gut geplant, verlässlich geliefert
Erdaushubzwischenlager sichert Materialversorgung für den ersten Bauabschnitt in Dietenbach

Für die Erschließung des 
ersten Bauabschnitts im 
neuen Stadtteil Dieten-
bach sind die Auffüllar-
beiten und die Kanalbau-
arbeiten abgeschlossen. 
Derzeit werden Leitungen 
gelegt, insbesondere 
für Wasser und Fern-
wärme. Im Anschluss 
ist dann der endgültige 
Straßenbau vorgesehen.

Wesentliche Voraussetzung 
für diesen Baufortschritt war 
die zuverlässige Bereitstellung 
großer Mengen an geeignetem 
Erdbaumaterial. Dazu leistet 
die 2021 in Betrieb gegangene 
Erdaushubzwischenlager Die-
tenbach GmbH (EDG) einen 
entscheidenden Beitrag: Denn 
für die Herstellung des Stra-
ßendamms im ersten Bauab-
schnitt wurden rund 700.000 
Tonnen zumeist kieseliges 
Material benötigt. 

Rund 85  Prozent davon 
stammen aus der EDG und 
damit von regionalen sowie 
lokalen Baustellen wie dem 
Neubau des zweiten Rathauses 
im Stühlinger, von der Freibur-
ger Stadtbau oder von privaten 
Baustellen. 

Da der Einbau innerhalb ei-
nes Jahres erfolgte, musste das 
Erdmaterial in großen Mengen 
und kurzfristig verfügbar sein. 
Durch die Möglichkeit, es über 
einen längeren Zeitraum an-
zunehmen, zwischenzulagern 
und bei Bedarf zur Verfügung 
zu stellen, trägt die EDG dazu 
bei, die Materialversorgung 
wirtschaftlich und zuverlässig 

zu gestalten. Die zeitlich ent-
zerrte Beschaffung reduziert 
den Druck, große Mengen 
kurzfristig zu deutlich höhe-
ren Preisen kaufen zu müssen. 
Gleichzeitig lassen sich Lie-
ferengpässe in entscheidenden 
Bauphasen vermeiden.

Darüber hinaus können 
durch das bereits vor Ort ge-
lagerte Material zusätzliche 

Lkw-Transporte während der 
eigentlichen Bauphase redu-
ziert werden. „Das Erdaus-
hubzwischenlager spart nicht 
nur Geld und beschleunigt den 
Baufortschritt, sondern entlas-
tet auch die Umwelt von vielen 
Lkw-Fahrten, weil viel Erd
aushub auf direktem Wege in 
der Region wiederverwendet 
werden kann“, sagt Baubür-
germeister Martin Haag:

Der Bedarf an kiesigem 
Material für den gesamten 
Stadtteil liegt bei rund 1,5 Mil-
lionen Tonnen – ohne den ab-
schließenden Straßenaufbau. 
Für den nächsten, etwas klei-
neren Bauabschnitt, der vor-
aussichtlich Mitte 2029 startet, 
werden nach jetzigen Schät-
zungen rund 340.000 Tonnen 
Material benötigt.

„Auch für diesen Abschnitt 
wird es darauf ankommen, 
die erforderlichen Mengen 
rechtzeitig zu planen, um eine 
verlässliche Versorgung sicher-
zustellen. Die vorausschauen-
de Organisation der Material-
beschaffung sichert nicht nur 
den Baufortschritt, sondern 
auch die Wirtschaftlichkeit des 
Stadtteils“, so EDG-Geschäfts-
führer Max Wachter.�

Spart Geld und entlastet die Umwelt: das Erdaushub­
zwischenlager im neuen Stadtteil Dietenbach.� (Foto: ASF)

Foto: Ville de Nice

Weihnachtsmarkt öffnet bald
Die ersten Buden stehen schon, und die Weihnachtsbeleuch-
tung ist auch startbereit: In knapp zwei Wochen, am Don-
nerstag, 19. November, eröffnet um 14 Uhr der Freiburger 
Weihnachtsmarkt. 149 Stände an neun Standorten bringen 
adventliche Stimmung in die Innenstadt. Die Stände befinden 
sich auf dem Rathausplatz und Kartoffelmarkt, in Unterlinden, 
am Rotteckring und Predigertor, im Colombipark, in der Turm- 
und Konviktstraße sowie sonntags zusätzlich auf der Kajo. Wie 
immer liegt der Schwerpunkt auf Handwerkskunst und kulina-
rischen Angeboten. Geöffnet ist der auch bei Touristen beliebte 
Markt von Montag bis Samstag von 10 bis 20.30 Uhr, sonntags 
von 11.30 bis 19.30 Uhr. Am Totensonntag (22.11.) bleibt der 
Markt geschlossen.�   www.weihnachtsmarkt.freiburg.de

Inklusive 
Jobmesse

Am 19. November im 
Bürgerhaus Seepark

Seit Jahren setzt sich die 
Stadt Freiburg für eine in-
klusivere Arbeitswelt ein 
– jetzt veranstaltet sie ge-
meinsam mit der Agentur 
für Arbeit Freiburg zum 
dritten Mal eine inklusive 
Jobmesse: am Donners-
tag, 19. November, von 
14.30 bis 17.30 Uhr im 
Bürgerhaus Seepark. 

Knapp 20 Unternehmen 
und Institutionen werden sich 
auf der Jobmesse vorstellen. 
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Dolmetscher*innen für Gebär-
densprache sind vor Ort, eben-
so die mobile Toilette für alle. 

In Freiburg leben 19.000 
Menschen mit eingetragener 
Schwerbehinderung, also ei-
nem festgestellten Grad der 
Behinderung von mindestens 
50. Erwartet werden aber auch 
Personen aus dem Umland. 
Die Messe richtet sich an 
Schüler*innen und Jugendli-
che sowie Erwachsene im Be-
rufsleben und Wiedereinstieg. 
Vor Ort gibt es die Möglich-
keit, seine Bewerbungsunterla-
gen checken und professionel-
le Bewerbungsfotos machen 
zu lassen.�

  �www.freiburg.de/ 
inklusive-jobmesse

Rathausgasse in neuem Glanz
Sanierung ein Jahr früher fertig als geplant – Barrierefreier Zugang zur Innenstadt

Eine Glanzleistung haben 
alle Beteiligten bei der 
Sanierung der Rathaus-
gasse hingelegt – im 
wahrsten Sinne, denn die 
Arbeiten wurden nicht 
nur erheblich schneller 
erledigt, sondern haben 
auch zu einem glänzen-
den Ergebnis geführt.

Einmal alles neu, hieß der 
Arbeitsauftrag für die Bau-
trupps, die sich im Januar ans 
Werk machten. Neue Leitun-
gen für Gas, Wasser, Strom 
und Telekommunikation ver-
schwanden in den Baugruben, 
die sich abschnittsweise vom 
Rotteckring zum Rathausplatz 
vorschoben. Und kaum waren 
die Gruben verfüllt, rückten 
die Pflasterer an und setzten 
von Hauskante zu Hauskante 
der Sanierung quasi das Sah-
nehäubchen auf. 

Das abgeschliffene Natur-
steinpflaster schaut nicht nur 
außerordentlich schön aus, son-
dern schafft endlich einen bar-
rierefreien Zugang zur Innen-
stadt, der auch für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität 
gut zu absolvieren ist. Interes-
santer Nebeneffekt: Durch die 
kleinteilige Pflasterung und 
die neu gezogenen Bächle mit 
der kontraststarken Marmor-
abgrenzung wirkt die Straße 

breiter als zuvor – und dank der 
sieben neuen Pflanzgruben, aus 
denen schon bald blühendes 
Fassadengrün ranken soll, wird 
die Gasse auch grüner.

Zur feierlichen Eröffnung 
mit Verlegung des gravierten 
Schlusssteins waren alle ge-

kommen, die beim Gesamt-
projekt mitgewirkt oder als 
Gewerbetreibende betroffen 
waren. Sie alle waren voll 
des Lobs: über das Tempo der 
Bauarbeiten, über die Berück-
sichtigung der Anliegerinter-
essen und natürlich über das 

Gesamtergebnis. „Das ist ein 
wirklich schöner Nachmittag“, 
fasste es Oberbürgermeister 
Martin Horn treffend zusam-
men. Genauso treffend sag-
te Baubürgermeister Martin 
Haag: „Es sieht nach Freiburg 
aus.“ Damit es noch grüner 

wird, wünscht er sich weitere 
Hauseigentümer, die an ihrer 
Fassade Rankhilfen zulassen.

Vielleicht kann hier ja auch 
der Lokalverein Innenstadt 
noch unterstützen, schließlich 
war es sein Schreiben an die 
Stadtspitze vom Juli 2022, das 
die Sanierung maßgeblich vor-
anbrachte. Mit dem damals ins 
Spiel gebrachten Brunnen hat 
es zwar nicht geklappt, den-
noch zeigte sich die Vorsitzen-
de Anca Rosler-Koslar mehr 
als zufrieden.

Mit im Boot bei der 1,3 Mil-
lionen Euro teuren Sanierung 
war auch die FWTM, die 
aus der Tourismusförderung 
400.000 Euro beigesteuert 
hat. Den Dank dafür reichte 
die FWTM-Chefin Katharina 
Schirmbeck aber direkt an die 
Freiburg-Gäste weiter, schließ-
lich stammten die Mittel aus 
der Übernachtungssteuer. 
Nicht zu vergessen schließlich 
das Land: 100.000 Euro flos-
sen aus Stuttgart in die Rat-
hausgasse, um den barriere-
freien Umbau zu unterstützen. 
Auch Gäste aus der Landes-
hauptstadt sind also herzlich 
willkommen – mit dem Weih-
nachtsmarkt, auf den die Rat-
hausgasse direkt zusteuert, 
bietet sich schon in wenigen 
Tagen (siehe unten) ein guter 
Anlass für einen Besuch.�

Ein gutes Jahr: 2026 ist in den Pflasterstein graviert, den OB Horn in der Rathausgasse zum 
Abschluss der Sanierung verlegte. Mit dem Ergebnis sind alle Beteiligten sichtlich zufrieden.
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Gedenken an Gurs
Ein hastig gepackter Koffer, ein darüber 

geworfener Mantel und eine Rose – eine für 
jeden Menschen, der am 22. Oktober 1940 aus 
Freiburg ins südfranzösische Internierungslager 
Gurs deportiert wurde. Mindestens 379 jüdi-
sche Mitbürger*innen mussten damals binnen 
zwei Stunden ihre Sachen packen, nicht ahnend, 
was ihnen und vielen weiteren Jüdinnen und 
Juden aus Baden, der Pfalz und dem Saarland 
bevorstand. Viele von ihnen starben in Gurs an 
Entkräftung, Hunger und Krankheit; die meisten 
der Überlebenden wurden ab August 1942 
nach Auschwitz deportiert und dort ermordet – 
darunter auch Siegfried Nelson aus Freiburg, 
dessen Enkel Joachim Nelson aus seinen Briefen 
vorlas: „Wir leben hier in der großen Hoffnung, 
dass wir die längste Zeit hier waren, und ich 
hoffe, dass wir uns dann alle mal treffen, wenn 
es nur schon soweit wäre.“ Es kam nicht soweit: 
Siegfried Nelson starb kurz darauf im Alter von 
55 Jahren in Auschwitz. Mit einer Gedenkfeier 
am Platz der Alten Synagoge erinnerten die 
Stadt, die jüdischen Gemeinden und viele ande-
re Veranstalter an ihn und alle anderen. „Dabei 
erinnern wir uns nicht an Zahlen, sondern an 
die Menschen dahinter, an ihre Träume, ihre 
Hoffnungen und ihre Lebensgeschichten“, sagte 
Bürgermeisterin Christine Buchheit.

Querformat

Die Grünen (13 Sitze):  
Tel. 70 13 23 
info@gruenefraktionfr.de

SPD + Junges Freiburg (7 Sitze):  
Tel. 2 01-18 20  
spd-jf@freiburg.de

Eine Stadt für alle (7 Sitze):  
Tel. 2 01-18 70  
fraktion@eine-stadt-fuer-alle.de

CDU (6 Sitze):  
Tel. 2 01-18 10  
cdu@gemeinderat-freiburg.de

Freiburg For You: FR4U (4 Sitze): 
Tel. 2 01-18 90 
info@fr4u.de

Freie Wähler (3 Sitze):  
Tel. 2 01-18 50  
fraktion@freie-waehler-freiburg.de

FDP / BfF (3 Sitze):  
Tel. 2 01-18 60 
fdp-bff@gemeinderat-freiburg.de

AfD (2 Sitze): 
Tel. 48 89 92 58  
afd@gemeinderat-freiburg.de

Kultur / Inklusion (2 Sitze):  
 
info@kultur-inklusion.de

Dr. Winkler (FL, 1 Sitz): 
Tel. 2 01-18 30, freiburg-lebens-
wert@gemeinderat-freiburg.de

Kontakt

DIE GRÜNEN 
im Freiburger Gemeinderat

Linke Liste-Solidarische Stadt
Grüne Alternative

Unabhängige Frauen

Freiburg führt verbindliche Schutzkonzepte als Voraussetzung 
für den Erhalt städtischer Sportfördermittel ein. Damit soll sexuali-
sierter und psychischer Gewalt im Vereinssport vorgebeugt werden. 

Die Grünen im Freiburger Gemeinderat begrüßen 
dies, so Katharina Mohrmann, Sprecherin für 
Sport: „Täter, die das Vertrauen von Kindern und 
Jugendlichen gezielt ausnutzen, Vereine, in denen 
niemand hinschaut, und Betroffene, die oft jahre-
lang schweigen, weil es niemanden gibt, an den 
sie sich wenden können – sexualisierte Gewalt ist 
ein Thema, was viel zu häufig im Dunkeln bleibt.“

Für die Grünen ist es daher besonders wichtig, 
dass Schutz nicht vom Zufall abhängt: „Es darf 
keine Glückssache sein, ob man in einem Verein 

landet, der sich schon um ein Schutzkonzept gekümmert hat. Wer 
öffentliche Fördermittel bekommt, übernimmt auch Verantwortung 
für die Menschen, die dort Sport machen“, sagt Mohrmann.

Die Studie „SicherImSport“ zeigt, dass rund jedes vierte Vereins-
mitglied sexualisierte Grenzverletzungen oder Gewalt erlebt hat. 
Knapp zwei Drittel berichten von psychischer Gewalt. Schutzkon-
zepte sehen unter anderem Ansprechpersonen, Verhaltensregeln, 
Führungszeugnisse und Qualifizierungen vor. Die Übergangsfrist 
bis 2030 gibt auch kleinen, ehrenamtlich organisierten Vereinen 
ausreichend Zeit für die Umsetzung.

„Ein Schutzkonzept darf kein finaler Schritt sein. Die Konzepte 
müssen regelmäßig evaluiert und bei Bedarf nachgebessert wer-
den“, so Mohrmann abschließend.

Mehr Schutz vor sexualisierter Gewalt
Am 23. Oktober diskutierte die frauenpolitische Sprecherin der 

Grünen im Freiburger Gemeinderat Clara Wellhäußer mit der be-
kannten Juristin und Autorin Christina Clemm und Engagierten 

aus Freiburger Institutionen, Verei-
nen und Initiativen in der Wodan-
halle die aktuelle Situation in Frei-
burg über das Thema sexualisierte 
Gewalt. 

„Wir verfügen in Freiburg mit 
dem Referat für Chancengleichheit 
und einer sehr engagierten Zivilge-
sellschaft über leistungsfähige und 
kompetente Strukturen und viele 

wirksame Angebote. Und dennoch gibt es in diesem Feld leider 
immer Anlass, nachzubessern“, so Wellhäußer. Grundsätzlichen 
Handlungsbedarf sieht Clemm unter anderem in der präventiven 
Arbeit mit Jungs und jungen Männern. „Wir müssen frühzeitig ein 
positives Männerbild vermitteln, da sind besonders die Schulen ge-
fragt“, ergänzt Wellhäußer. „Es muss sich aber dabei um zusätzliche 
Angebote handeln, die nicht zulasten der Mädchenarbeit gehen.“

In Bezug auf häusliche Gewalt weiß Christina Clemm aus ihrer 
täglichen Praxis, dass es oft an psychosozialen Angeboten mangelt, 
die Betroffene im Prozess begleiten und die Türen zu den jeweils 
passenden Angeboten öffnen. Mehrere Stimmen aus der Zivilgesell-
schaft wünschen sich außerdem weitere Verbesserungen im öffent-
lichen Raum. Es gebe noch zu viele dunkle Ecken und Passagen in 
der Stadt, die als Angsträume empfunden würden. Die Grünen im 
Freiburger Gemeinderat nehmen die vielen wertvollen Anregungen 
mit in die weitere kommunalpolitische Arbeit.

Vor Zweckentfremdung schützen
Der Freiburger Wohnungsmarkt ist seit Jahren angespannt. 

Gleichzeitig nehmen möblierte und zeitlich befristete Vermietun-
gen zu. Damit wächst die Gefahr, dass Wohnungen dem regulären 
Mietmarkt dauerhaft entzogen werden. Die Grünen im Gemeinderat 
wollen deshalb wissen, welche Rolle solche Vermietungsmodelle in 
Freiburg spielen und wie die Stadt damit umgeht.

„Wenn aus einer dauerhaft vermieteten Wohnung ein möbliertes 
Apartment auf Zeit wird, kann das den ohnehin knappen Wohnungs-

Mehr Schutz im Sport

Heiße Sommer, aufgeheizte Straßen und fehlender Schatten: Die 
Klimakrise ist längst vor unserer Haustür angekommen. Besonders 
in dicht bebauten Quartieren wird die Hitze zur Belastung für Ge-
sundheit, Wohlbefinden und Lebensqualität. 

Gute Ideen liegen auf dem Tisch: viel mehr Stadtbäume, Entsie-
gelung von Flächen, Verschattung von Plätzen und eine städtebauli-
che Entwicklung nach dem Schwammstadtprinzip. 

Zu diesem Thema laden wir ein zu einer offenen Fraktionsveran-
staltung u. a. mit der Klimajournalistin Katja Richter von der Initi-
ative Baumentscheid. Mit dabei sind auch Nik Geiler (AK Wasser) 
und Ralf Schmidt (NABU Freiburg). Das Klimaanpassungsma-
nagement der Stadt Freiburg ist angefragt.

Herzliche Einladung:  
Green City – Cool City!

Wer im Freiburger Sommer draußen unterwegs ist, hat neben 
Sonnencreme in der Regel auch Mückenspray im Gepäck. Doch 
während die kleinen Quälgeister früher erst bei Dämmerung aktiv 
wurden, hat sich die Lage durch die Verbreitung der allzeit aktiven 

Asiatischen Tigermücke drastisch verändert. De-
ren Verbreitung wird nicht zuletzt durch mildere 
Winter und heißere Sommer begünstigt und ist 
damit ein konkretes Beispiel dafür, wie sich der 
menschengemachte Klimawandel auf die Lebens-
bedingungen und potenziell auch auf die Gesund-
heit der Freiburger Bevölkerung auswirkt.

„Jeder kennt in Freiburg mittlerweile diese 
Orte, die im Sommer alle meiden: Spielplätze, 
Sportflächen, Schulhöfe und Kita-Außenflächen, 
die in den Hochsommermonaten kaum noch ge-

nutzt werden können, wenn man nicht komplett zerstochen nach 
Hause gehen möchte. Uns ist klar, dass wir die Tigermücke nicht 
mehr vollständig loswerden. Doch das darf nicht dazu führen, dass 
wir resignieren und unsere Bemühungen bei der Bekämpfung ein-
stellen. Im Gegenteil: Wir brauchen als Stadt eine langfristige und 
gut kommunizierte Strategie, um besonders betroffene Orte besser 
zu schützen und die Freiburgerinnen und Freiburger bei der Be-
kämpfung im eigenen Garten und auf privaten Flächen zu unter-
stützen“, erläutert Stefan Schillinger, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender.

Aufklärung und Unterstützung stärken
Die SPD+JF-Fraktion hat daher eine Anfrage zur Strategie der 

Stadt bei der Tigermückenbekämpfung gestellt. Neben den finanzi-
ellen Mitteln, die hierfür im Haushalt vorgesehen sind, geht es um 
Aufklärung und Unterstützung: „Der Einsatz gegen die Tigermücke 

ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Es braucht den 
Mix aus privater Vorsorge und städtischer Un-
terstützung und Koordination. Neben gezielten 
Beratungsangeboten ist eine ausreichende Versor-
gung von Gartenbesitzer:innen mit BTI-Tabletten 
und Regentonnennetzen wichtig, um gegen Brut-
stätten vorzugehen“, ergänzt Ismael Hares, der 
als wirtschaftspolitischer Sprecher von SPD+JF 
auch auf die ökonomische Dimension hinweist: 
„Nicht nur die Menschen in Freiburg, auch das 
Image der Stadt könnte langfristig leiden. Denn 

es geht auch um die Erfahrungen, die Tourist:innen in ihren Un-
terkünften und Besucher:innen in der Außengastro von Restaurants 
und Cafés sammeln. Eventuell lässt sich im Umgang mit der Tiger-
mücke von internationalen Best-Practice-Beispielen lernen, wobei 
wir besonders an unsere südlicheren Partnerstädte wie Padua den-
ken, die schon länger mit der Problematik konfrontiert sind.“

Die Tigermücke im Visier

markt zusätzlich unter Druck setzen. Wir müssen 
genau hinschauen, ob hier Wohnraum dem regu-
lären Mietmarkt entzogen wird“, sagt Stadtrat Ti-
mothy Simms, Sprecher für Bauen und Wohnen.

Anlass für die Anfrage an die Stadtverwaltung 
ist ein Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin vom 
September 2026. Demnach kann die befristete 
möblierte Vermietung zuvor dauerhaft vermie-
teter Wohnungen in Milieuschutzgebieten eine 
genehmigungspflichtige Nutzungsänderung dar-
stellen.

„Auch Freiburg nutzt Soziale Erhaltungssatzungen, um gewach-
sene Nachbarschaften und bezahlbaren Wohnraum zu schützen. Wir 
wollen wissen, ob sich aus dem Berliner Urteil Konsequenzen für 
Freiburg ergeben“, so Simms.

Die Grünen fragen unter anderem nach dem Umfang und der 
Entwicklung möblierter Kurzzeitvermietungen, nach entsprechen-
den Fällen seit 2015 sowie nach beantragten und genehmigten Nut-
zungsänderungen in den Freiburger Milieuschutzgebieten.

Aus den Fraktionen  � Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten im Gemeinderat verantwortet. Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Foto: P. Seeger

DISKUSSION MIT GÄSTEN 
UND GEMEINDERÄT:INNEN

GREEN CITY
COOL CITY

WIE WIRD UNSERE 
STADT KÜHLER?

26 NOVEMBER - 19 UHR
    ZEITRAUM IM KULTURPARK

HASLACHER STR. 43
FREIBURG

www.eine-stadt-fuer-alle.de
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Sandra Pfeifer von Frau und Beruf 
zum Mentorinnenprogramm für Migrantinnen
Neu auf dem deutschen Ar-
beitsmarkt? Für Frauen mit 
Migrationserfahrung ist das 
oft eine besondere Heraus-
forderung – doch mit Unter-
stützung geht der Einstieg 
leichter. Deswegen sucht 
die Kontaktstelle Frau und 
Beruf Interessierte für die 
nächste Runde ihres Men-
torinnenprogramms. Mehr 
dazu weiß Sandra Pfeifer.

1 Eine Mentorin an der 
Seite einer Mentee – wie 

genau läuft das ab?
Über neun Monate bilden 
eine berufserfahrene Frau 
und eine Migrantin ein Tan-
dem. Sie treffen sich regel-
mäßig, tauschen sich aus und 
arbeiten an den beruflichen 
Fragen der Mentee – zum 
Beispiel zur beruflichen Ori-
entierung oder zum Einstieg 
in den deutschen Arbeits-
markt. Dabei gibt die Mento-

rin ihre Erfahrungen weiter, 
ermutigt und öffnet im besten 
Fall auch Türen. Ergänzt wird 
das Programm durch Vernet-
zungstreffen und Online-
Workshops. Besonders wert-
voll finde ich, dass Frauen 
sich gegenseitig stärken und 
voneinander lernen können.

2 Wen suchen Sie aktuell 
für Ihr Programm?

Wir suchen sowohl Frauen 
mit Migrationserfahrung, die 
sich beruflich orientieren oder 
Fuß fassen möchten, als auch 
berufserfahrene Frauen. Als 
Mentorin muss man nicht auf 
jede Frage eine Antwort ha-
ben. Viel wichtiger sind Of-
fenheit, Interesse und die Be-
reitschaft, eine Frau ein Stück 
auf ihrem Weg zu begleiten. 
Und als Mentee muss man 
keinen fertigen Karriereplan 
mitbringen. Es geht darum, 
die eigenen Möglichkeiten zu 

entdecken, 
Ziele zu ent-
wickeln und 
Sicherheit 
für die näch-
sten berufli-
chen Schritte 
zu gewinnen.

3 Wie fällt Ihre Bilanz aus?
Wir begleiten pro Jahr 

zwölf Tandems und starten 
jetzt in die elfte Runde. Was 
mich besonders freut, ist die 
große Dankbarkeit und Wert-
schätzung der Teilnehmerin-
nen – manchmal hören wir 
noch Jahre später, wie wichtig 
das Programm für die berufli-
che Integration war. Auch 
Mentorinnen erleben die Be-
gleitung als eine große per-
sönliche und berufliche Berei-
cherung. Das macht die Ar-
beit für mich so wertvoll.

  �www.frauundberuf-bw.de/ 
mentorinnen-programm

Drei Fragen an . . .

AfD-Gruppierung

Finanzkrise auch in Freiburg
Die Zahlen der letzten Fi-

nanzklausur zeigen deutlich: 
Die Finanzkrise hat Freiburg 
voll erreicht. Statt des geplan-
ten Überschusses von 21,5 Mil-
lionen Euro rutscht das ordent-
liche Ergebnis für 2026 auf 
minus acht Millionen Euro ab, 
eine Verschlechterung um fast 
30 Millionen Euro. Gleichzei-
tig steigt die Netto-Neuver-
schuldung von geplanten 40 auf 
66 Millionen Euro, während die 
Gewerbesteuer um 15 Millio-
nen Euro unter Plan liegt. 

Selbst die Kämmerei mahnt 
nun wegen steigender Per-
sonalkosten zur Sparsamkeit 
durch Aufgabenkritik und res-
triktive Haushaltsführung. Als 
AfD-Gruppe kritisieren wir 
seit Jahren genau diese Fehlent-
wicklungen: Ein überblasener 
Verwaltungsapparat und hohe 
freiwillige Ausgaben, die in 
großen Mengen an politische 
Organisationen fließen, belas-
ten unseren Haushalt schwer. 
Ein bloßer Stellenstopp ab 2027 
reicht nicht mehr aus. Freiburg 

braucht jetzt den Mut zum ech-
ten Rotstift. 

Etwas „Milei“ wie in Argen-
tinien, also ein konsequenter 
Rückbau unnötiger Bürokratie 
und das Streichen ideologischer 
Zuschüsse, würde auch unse-
rer Stadt nicht schaden und die 
Bürger vor Schlimmerem be-
wahren! 

Herzliche Einladung
Der Gemeinderat und seine 
Fachausschüsse tagen in der 
Regel öffentlich im Neuen 
Ratssaal im Innenstadtrathaus 
am Rathausplatz.  
Zu den Sitzungen ist Publikum 
immer willkommen.  
Die Tagesordnungen sind in 
dieser Ausgabe auf Seite 6 zu 
finden.  
Sitzungsvorlagen sind etwa 
eine Woche vor dem Termin 
unter www.freiburg.de/gr 
abrufbar. 

Tempo 30 wird in Freiburg weiter ausgeweitet. Lärmschutz und Ver-
kehrssicherheit sind wichtig, ebenso eine funktionierende Rettungs-
kette. Deshalb wollen wir Freien Wähler wissen: Welche Folgen ha-
ben zusätzliche Tempo-30-Strecken für Feuerwehr, Rettungsdienste 
und ehrenamtliche Helfer? Viele Einsatzkräfte von Freiwilliger Feu-
erwehr, DRK, THW oder DLRG müssen nach einer Alarmierung 

z u n ä c h s t 
zur Wache 
oder zum 
Gerätehaus 
g e l a n g e n . 
Verzögerun-
gen können 

entscheidend sein. Mit unserer Anfrage an den Oberbürgermeister 
wollen wir klären, welche konkreten Auswirkungen Tempo 30 auf 
die Rettungskräfte hat. Auch der Umgang mit möglichen Geschwin-
digkeitsverstößen auf dem Weg zur Wache muss geregelt werden. 
Tempo 30 darf nicht isoliert betrachtet werden. Sicherheit bedeutet 
auch, dass Hilfe schnell dort ankommt, wo sie gebraucht wird.

Im Ernstfall zählt  
jede Minute

Bis 2040 steigt der Anteil der 
über 65-Jährigen in Freiburg 
auf über 20 Prozent, dies sind 
mehr als 47.200 Menschen. Al-
terspolitik ist für uns kein reines 
Pflegethema, sondern betrifft 
Wohnen, Mobilität und gesell-
schaftliche Teilhabe.

Im Gemeinderat haben wir als FDP/BfF-Fraktion mit unseren 
Stimmen die Mehrheit für eine integrierte Altersstrategie und den 
Beitritt zum WHO-Netzwerk „Age-Friendly Cities“ gesichert. Un-
ser interfraktioneller Antrag setzt auf klare Akzente: Statt neuer 
Verwaltungsstrukturen fordern wir eine smarte, ressortübergrei-
fende Koordination und echte Bürgerbeteiligung unter Einbindung 
unserer lokalen Fachexpertise und Hochschulen.

Regelmäßige Berichte ab 2027 sichern die Umsetzung. Präven-
tion rechnet sich, denn jeder investierte Euro bringt ein Vielfaches 
an gesellschaftlichem Nutzen. So machen wir Freiburg zukunftsfest 
für alle Generationen! 

Die Zukunft altersgerecht 
und nachhaltig gestalten

Frei laufende Katzen trifft man an allen Ecken unserer Stadt. Die 
meisten werden von ihren Besitzer*innen gut versorgt, sind kast-
riert und gesund. Es gibt aber auch einige Katzen, die offensichtlich 
niemandem gehören, abgemagert sind und an Krankheiten leiden. 
Im letzten Jahr wurden rund 140 Katzen vom Tierheim aufgenom-
men, nur 26 davon wurden von Halter*innen wieder abgeholt. Die 
Zahl der im Tierheim verbleibenden Katzen hat sich in den letzten 
Jahren deutlich erhöht.

Katzen  
schützen

Wir begrüßen die Einführung von Schutzkonzepten als künftige 
Voraussetzung für die städtische Sportförderung. Ziel ist es, Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene besser vor Gewalt zu schützen und ein 

sicheres Miteinander in den Freiburger Sportver-
einen zu gewährleisten. „Unsere Sportvereine le-
ben vom Engagement vieler Ehrenamtlicher. Sie 
leisten unglaublich viel für unsere Stadt. Deshalb 
ist es uns wichtig, den Schutz aller Sportlerin-
nen und Sportler zu stärken und gleichzeitig die 
Vereine bei dieser Aufgabe bestmöglich zu unter-
stützen“, erklärt unser Fraktionsvorsitzender und 
sportpolitische Sprecher Arno Heger. 

Die Übergangsfrist bis 2030 und die Unter-
stützung durch den Badischen Sportbund sind 

deshalb richtig und wichtig. Wir wollen keine zusätzlichen Hür-
den für unsere Vereine schaffen, sondern gemeinsam dafür sorgen, 
dass unsere Sportstätten sichere Orte für alle sind. Wir bedanken 
uns ausdrücklich bei allen Freiburger Sportvereinen und den vielen 
Ehrenamtlichen, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz unsere Ver-
einslandschaft lebendig halten und einen unverzichtbaren Beitrag 
für unsere Stadtgesellschaft leisten. 

Parken darf kein Hindernis sein
Unsere Fraktion setzt sich für eine gute Erreichbarkeit der In-

nenstadt und der Stadtteilzentren ein. Gemeinsam mit den Frei-
en Wählern und der FDP haben wir deshalb die Einführung einer 
„Brötchentaste“ beantragt: 30 Minuten kostenfreies Parken in allen 
bewirtschafteten Parkzonen. Unser Vorschlag fand im Gemeinderat 
leider keine Mehrheit. „Uns geht es nicht um kostenloses Dauerpar-
ken, sondern um ganz alltägliche Erledigungen. Wer kurz zum Bä-
cker, zur Apotheke oder zum Einzelhandel möchte, sollte dafür nicht 
unverhältnismäßig zur Kasse gebeten werden“, erklärt Arno Heger.

Auch weitere pauschale Erhöhungen der Parkgebühren sehen wir 
kritisch. Hohe Kosten können dazu führen, dass Menschen lieber in 
Nachbargemeinden einkaufen oder ihre Freizeit verbringen. „Frei-
burg muss für die Menschen aus der Region attraktiv und erreichbar 
bleiben. Unsere Händler, Gastronomen und Dienstleister brauchen 
Kundschaft. Verkehrspolitik muss deshalb auch die wirtschaftlichen 
Auswirkungen auf unsere Innenstadt und Stadtteilzentren im Blick 
behalten“, so Heger. 

Sicherer Sport braucht 
starke Vereine

Kultur / Inklusion

Tausende junge Menschen 
gingen am Wochenende auch 
bei uns auf die Straße. Sie 
wollen über ihre Zukunft mit-
bestimmen, statt die Zeche für 
Krisen und Sparkurse zu zah-
len. Ihre Rufe nach guter Bil-
dung, sozialer Sicherheit und 
Freiräumen betreffen uns direkt 
vor Ort. 

Umso bitterer: Ausgerechnet 
jetzt lässt die Stadt den Beteili-
gungshaushalt samt „Jugend im 
Haushalt“ klammheimlich aus-
fallen – zur absoluten Unzeit! 

Wenn offene Beteiligung ge-
strichen wird, müssen wir im 
Gemeinderat umso lauter sein. 
In den Gesprächen zum Dop-
pelhaushalt 2027/2028 kämpft 
Kultur/Inklusion für ungekürzte 
Mittel bei Jugendkultur, Bera-
tung und Inklusion. Wer an der 
Jugend spart, zahlt doppelt.

Zukunft spart man nicht ein

2013 hat das Land die Möglichkeit geschaffen, dass Städte soge-
nannte Katzenschutzverordnungen einführen können. Darin können 
eine Kennzeichnungs- und Registrierungspflicht sowie eine Kast-
rationspflicht für Freigänger-Katzen geregelt werden. So soll gesi-
chert werden, dass sich Katzen nicht unkontrolliert vermehren und 
Katzenkrankheiten sich nicht weiter ausbreiten. Tierschutzvereine 
wie der Verein für Straßenkatzen fordern schon lange, dass auch 
Freiburg eine solche Verordnung einführt. 

Wir unterstützen diesen Vorstoß und haben zu diesem Thema 
verschiedene Anfragen an die Verwaltung gestellt. Leider plant die 
Verwaltung bislang keine Katzenschutzverordnung, da das Problem 
noch nicht groß genug sei.

Gemeinsam mit anderen Fraktionen wollen wir nun beantragen, 
dass der Gemeinderat sich mit dem Thema Katzenschutzverord-
nung intensiv befasst. Wir wollen erreichen, dass ein regelmäßiges 
Monitoring die Zahl verwilderter Straßenkatzen erfasst und kranke 
oder verendete Tiere dokumentiert werden. Mit dieser Grundlage 
soll dann eine Katzenschutzverordnung eingeführt werden, sobald 
die Voraussetzungen dafür vorliegen.

Aus den Fraktionen  � Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten im Gemeinderat verantwortet. Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Gruppierungen und Einzelstadträt*innen

An dieser Stelle wechseln sich die 
AfD und Freiburg Lebenswert ab.
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VAG spendet zwei Busse an die Partnerstadt Lviv
Zwei feuerrote Busse der VAG fahren künftig in der ukrainischen Partnerstadt Lviv. Einer wird 
im Liniendienst unterwegs sein, der andere wird Angehörige gefallener Soldaten von der Beer-
digungskirche zum Friedhof bringen. Lviv benötigt die Busse dringend, unter anderem, weil die 
Stadt einen Teil ihrer Fahrzeuge an das umkämpfte Gebiet um Odessa abgegeben hat. Mit an 
Bord des Konvois, der sich vorige Woche auf den Weg machte, sind auch sechs Therapieliegen 
aus der Mooswaldklinik für das Rehabilitationszentrum Unbroken. OB Horn freut sich über die 
gelungene Kooperation: „Diese Aktion zeigt, was möglich ist, wenn viele engagierte Menschen 
und Institutionen unkompliziert zusammenarbeiten.“
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Satzung zur Änderung der Satzung  
der Stadt Freiburg im Breisgau über das 

Reinigen, Schneeräumen und Streuen auf den 
Gehwegen (Gehwegreinigungssatzung)

vom 29.09.2026
Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 10. Februar 2026 (GBl. 2026 Nr. 13), der §§ 2 und 
13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in der Fassung vom 
17. März 2005 (GBl. S. 206) zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 
2020 (GBl. S. 1233, 1249) und des § 41 Abs. 2 des Straßengesetzes für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 11. Mai 1992 (GBl. S. 329, 683), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 07. Februar 2023 (GBl. S. 26, 46) hat der Gemeinderat 
der Stadt Freiburg im Breisgau in der Sitzung am 29. September 2026 folgende 
Satzung beschlossen:

Art. 1  Änderung der Gehwegreinigungssatzung
Die Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau über das Reinigen, Schneeräumen und 
Streuen auf den Gehwegen vom 19. Dezember 1989 in der Fassung der Satzun-
gen vom 23. November 1999, vom 16. April 2002, vom 25. Januar 2005, vom 
08.  Mai 2007, vom 25. Januar 2011, vom 16. Oktober 2012, vom 07. Oktober 
2014, vom 06. Oktober 2015, vom 06. Dezember 2016, vom 02. Oktober 2018, 
vom 29. September 2020, vom 20. April 2021, vom 18. Oktober 2022 und vom 
01. Oktober 2024 wird wie folgt geändert:
§ 5 Abs. 1 Reinigung der Gehwege erhält folgende Fassung
„(1)	�Die Reinigung der Gehwege umfasst vor allem das regelmäßige Kehren und 

die Beseitigung von Schmutz, Abfällen, Unkraut und Laub auf der gesamten 
Gehwegfläche. Hierzu rechnen auch die unbefestigten Flächen um die im Geh-
wegbereich stehenden Straßenbäume (Baumscheiben, Baumstreifen und an-
dere).“

§ 12 Abs. 1 Höhe der Gebühr erhält folgende Fassung:
„(1)	�Die jährliche Gebühr je Meter Straßenfront beträgt
	 bei 3 Reinigungen pro Woche (Reinigungsklasse – „An 3 Tagen“)� 25,96 Euro
	 bei 7 Reinigungen pro Woche (Reinigungsklasse „Täglich“)� 38,72 Euro.“

Art. 2  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01. Januar 2027 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 19. Oktober 2026
(Martin W. W. Horn), Oberbürgermeister

Hinweis
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekommen, so 
gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich oder elektronisch 
geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, 
ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Satzung zur Änderung der Satzung  
der Stadt Freiburg im Breisgau über die 

Benutzung des städtischen Standortes für 
Bau- und Wohnwagen im Eselswinkel

vom 20. Oktober 2026
Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) und der §§ 2 und 13 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg vom 17. März 2005 (GBl. 
S. 206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 
1249) hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau in der Sitzung am 
20. Oktober 2026 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1  Änderung der Satzung
Die Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau über die Benutzung des städtischen 
Standortes für Bau- und Wohnwagen im Eselswinkel vom 29. September 1998 
in der Fassung der Satzungen vom 23. Oktober 2001, vom 22. Oktober 2019 und 
vom 24. Oktober 2023 wird wie folgt geändert:
§ 5 wird wie folgt geändert:
a.	� Der Betrag in Abs. 1 Satz 1 von bisher „85,00 Euro“ wird durch den Betrag 

von „100,00 Euro“ und der Betrag in Satz 2 von bisher „44,00 Euro“ durch den 
Betrag von „51,50 Euro“ ersetzt.

b.	� In Abs. 2 wird der Betrag von bisher „85,00 Euro“ durch den Betrag von 
„130,00 Euro“ ersetzt.

c.	� In Abs. 3 Satz 1 wird der Betrag von bisher „0,32 Euro“ durch den Betrag von 
„0,25 Euro“ ersetzt.

d.	� Der Betrag in Abs. 4 Satz 1 von derzeit „170,00 Euro“ wird ersetzt durch den 
Betrag von „230,00 Euro“ und der Betrag in Satz 3 von derzeit „129,00 Euro“ 
durch den Betrag von „181,50 Euro“.

Art. 2  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 20. Oktober 2026
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekom-
men, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 

der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Satzung zur Änderung der Satzung  
über die Benutzung und über die Erhebung 

von Gebühren der Unterkünfte der  
Stadt Freiburg im Breisgau 

für Geflüchtete und Spätaussiedler/innen
vom 20. Oktober 2026

Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) und der §§ 2 und 
13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg vom 17. März 2005 
(GBl. S.  206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 
1233, 1249) hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau in der Sitzung 
am 20. Oktober 2026 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1  Änderung der Satzung
Die Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau über die Benutzung und über die Erhe-
bung von Gebühren der Unterkünfte der Stadt Freiburg im Breisgau für Geflüchte-
te und Spätaussiedler/innen vom 28. November 2017 in der Fassung der Satzung 
vom 24. Oktober 2023 wird wie folgt geändert:
1.	 § 17 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
	 „Die Regelgebühr beträgt:
	 Monatsgebühr für 	 im
	 Einzelperson 	 Einzelzimmer 	 668,00 EUR
	 Einzelperson 	 Mehrbettzimmer 	 467,00 EUR
	 Minderjährige Person 		  111,00 EUR
	� Zusätzlich werden bei Unterbringung in Wohneinheiten mit ausschließlich ei-

gengenutzter Küche und/oder Sanitäreinrichtung (Bad oder Dusche mit WC) 
jeweils monatlich 156,00 EUR erhoben. Für jeden zusätzlich zugewiesenen 
Wohnraum werden monatlich 234,00 EUR erhoben.“

2.	 § 17 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
	 „Eine reduzierte Gebühr nach Maßgabe des § 19 beträgt:
	 Monatsgebühr für	 im
	 Einzelperson 	 Einzelzimmer 	 334,00 EUR
	 Einzelperson 	 Mehrbettzimmer 	 233,50 EUR
	 Minderjährige Person 		     55,50 EUR
	� Zusätzlich werden bei Unterbringung in Wohneinheiten mit ausschließlich ei-

gengenutzter Küche und/oder Sanitäreinrichtung (Bad oder Dusche mit WC) 
jeweils monatlich 78,00 EUR erhoben. Für jeden zusätzlich zugewiesenen 
Wohnraum werden monatlich 117,00 EUR erhoben.“

Art. 2  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 20. Oktober 2026
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekom-
men, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Satzung zur Änderung der Satzung  
über die Benutzung und über die Erhebung 

von Gebühren der Unterkünfte der  
Stadt Freiburg im Breisgau  
für wohnungslose Personen

vom 20. Oktober 2026
Aufgrund des § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) und der §§ 2 und 
13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg vom 17. März 2005 
(GBl. S.  206), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 
1233, 1249) hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau in der Sitzung 
am 20. Oktober 2026 folgende Satzung beschlossen:

Art. 1  Änderung der Satzung
Die Satzung der Stadt Freiburg im Breisgau über die Benutzung und über die Er-
hebung von Gebühren der Unterkünfte der Stadt Freiburg im Breisgau für woh-
nungslose Personen vom 28. November 2017 in der Fassung der Satzungen vom 
20. Oktober 2020 und vom 24. Oktober 2023 wird wie folgt geändert:
1.	 § 3 Abs. 2, Punkt 4 erhält folgende Fassung:
	� „4. die/der Nutzende Satzungsbestimmungen oder die jeweilige Hausordnung 

trotz Abmahnung nicht einhält oder ihr bzw. sein Verhalten eine sofortige Um-
setzung erforderlich macht.“

2.	 § 3 Abs. 3, Satz 3 wird gestrichen.
3.	 § 12 Abs. 2, Satz 4 und 5 wird gestrichen.
4.	 § 17 erhält folgende Fassung:
	 „Für Notunterkünfte beträgt die Gebühr:
	 1.	 je Person und Übernachtung 15,00 EUR
	 2.	� für gesonderte Unterkünfte für Übernachtungsgäste mit Hunden werden je 

Hund und Übernachtung zusätzlich 5,00 EUR zur Unterkunftsgebühr nach 
1. erhoben.“

5.	 § 18 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
	 „Die Regelgebühr beträgt:
	 Monatsgebühr für	 im
	 Einzelperson	 Einzelzimmer	 800,00 EUR
	 Einzelperson 	 Mehrbettzimmer	 560,00 EUR
	 Minderjährige Person		  133,00 EUR
	� Zusätzlich werden bei Unterbringung in Wohneinheiten mit ausschließlich ei-

gengenutzter Küche und/oder Sanitäreinrichtung (Bad oder Dusche mit WC) 
jeweils monatlich 150,00 EUR erhoben. Für jeden zusätzlich zugewiesenen 
Wohnraum werden monatlich 280,00 EUR erhoben.“

6.	 § 18 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
	� „Eine reduzierte Gebühr nach Maßgabe des § 20 beträgt:
	 Monatsgebühr für 	 im
	 Einzelperson 	 Einzelzimmer 	 400,00 EUR
	 Einzelperson 	 Mehrbettzimmer 	 280,00 EUR
	 Minderjährige Person 		     66,50 EUR
	� Zusätzlich werden bei Unterbringung in Wohneinheiten mit ausschließlich ei-

gengenutzter Küche und/oder Sanitäreinrichtung (Bad oder Dusche mit WC) 
jeweils monatlich 75,00 EUR erhoben. Für jeden zusätzlich zugewiesenen 
Wohnraum werden monatlich 140,00 EUR erhoben.“

7.	 § 18 Abs. 5 wird gestrichen.
8.	 § 20 Abs. 3 wird um folgenden Satz 4 ergänzt:
	� „Abweichend hiervon kann bei Rentner*innen dauerhaft eine reduzierte Ge-

bühr festgesetzt werden.“

Art. 2  Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2027 in Kraft.

Freiburg im Breisgau, den 20. Oktober 2026
Martin W. W. Horn, Oberbürgermeister
Hinweis: Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der GemO zu Stande gekom-
men, so gilt sie gemäß § 4 Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, wenn die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde schriftlich oder elektro-
nisch geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.

Öffentlich-rechtliche Mahnung durch 
ortsübliche Bekanntmachung 

für den Fälligkeitszeitraum von 01.10.2026 bis 31.10.2026

Die Steuer-/Gebührenschuldner*innen werden aufgefordert, soweit noch nicht 
geschehen, die nachfolgend genannten Steuern/Gebühren, soweit diese bereits 
fällig sind, innerhalb einer Woche nach Abhang der ortsüblichen Bekanntmachung 
an die Stadtkasse Freiburg zu zahlen, da andernfalls Vollstreckungsmaßnahmen 
eingeleitet werden müssen:
•	� Grundsteuer	 •	 Wohnheimgebühren/Benutzungsgebühren
•	� Gewerbesteuer	 •	� Stellplatzgebühren
•	� Hundesteuer	 •	 Abfallgebühren
•	� Zweitwohnungsteuer	 •	 Brandmeldeanlagen
•	� Übernachtungsteuer	 •	� Sondernutzungsgebühren
•	� Vergnügungssteuer	 •	� Niederschlags-/Schmutzwassergebühren
•	� Verpackungssteuer
Zahlen Sie bitte unter Angabe des Aktenzeichens/Buchungszeichens auf die IBAN 
der Stadt Freiburg im Breisgau. Diese steht in der Fußzeile Ihres Bescheides oder 
kann im Internet unter www.freiburg.de gefunden werden. Bei verspäteter Zah-
lung fallen Säumniszuschläge entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen an. 
Falls Vollstreckungsmaßnahmen erforderlich werden, fallen weitere Kosten an. 
Diese Zuschläge können Sie vermeiden, wenn Sie am Lastschrifteinzugsverfah-
ren teilnehmen. Die entsprechenden Vordrucke werden von der Stadtkämmerei  
– Stadtkasse – auf Wunsch zugesandt oder sind unter www.freiburg.de im In-
ternet abrufbar.
Die Mahnung beruht auf § 14 Abs. 2 Landesverwaltungsvollstreckungsgesetz 
Baden-Württemberg.
Dies gilt nicht für Steuer-/Gebührenschuldner*innen, welche für den genannten 
Zeitraum eine individuelle Mahnung erhalten haben.

Freiburg im Breisgau, den 26. Oktober 2026 
Der Oberbürgermeister Stadt Freiburg im Breisgau

Öffentliche Zustellung
Einer Person, deren Aufenthaltsort unbekannt ist, ist ein Schreiben gemäß § 11 des 
Verwaltungszustellungsgesetzes für Baden-Württemberg vom 03.07.2007 öf-
fentlich zuzustellen.
Die Personalien der betroffenen Person sowie der Ort, an dem die Schreiben ein-
gesehen werden können, werden in der Zeit vom 09.11. bis 7.12.2026 an den Ge-
meindeverkündungstafeln im Rathaus der Stadt Freiburg und in den Rathäusern 
der Ortsverwaltungen öffentlich bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 26. Oktober 2026
Der Oberbürgermeister Stadt Freiburg im Breisgau

Kurz gemeldet

Schmuckreisig  
gegen Spenden

Die Jugendgruppe der Ab-
teilungen Oberstadt und Wieh-
re der Freiwilligen Feuerwehr 
gibt seit Jahren zur Adventszeit 
in Kooperation mit dem Forst-
amt Schmuckreisig aus. Dies-
mal findet die beliebte Aktion 
am Samstag, 21. November, 
von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Parkplatz des Feuerwehr-Ge-
rätehauses in der Urachstraße 
statt. Die Abgabe des Reisigs 
erfolgt in haushaltsüblichen 
Mengen gegen eine Spende.

Fußgängerquerung 
für Zita-Kaiser-Straße

Wegen Bauarbeiten muss ab 
Montag, 9. November, ein kur-
zer Abschnitt der Zita-Kaiser-
Straße im Güterbahnhofareal 
voll gesperrt werden. Zwi-
schen den Hausnummern  9 
und 11 entsteht bis Mitte De-

zember eine Fußgängerque-
rung. Dabei wird der Gehweg 
in Richtung Fahrbahn verbrei-
tert, und die Bordsteine werden 
vorgezogen. Außerdem wird 
die Querungsstelle mit Blin-
denleitplatten und Rollstuhl-
überfahrtssteinen ausgestattet. 
Während der Bauzeit gibt es 
eine Umleitung über die Ellen-
Gottlieb-Straße. Die Bauarbei-
ten kosten 55.000 Euro.

Die Stadt muss 
kranke Bäume fällen

Auch in diesem Herbst 
muss das Garten- und Tiefbau-
amt Bäume in der Stadt fällen: 
Rund 300 wurden bei der all-
jährlichen Baumkontrolle als 
nicht sicher identifiziert – die 
Arbeiten starten in der kom-
menden Woche. Dabei handelt 
es sich um Park-, Straßen- und 
Friedhofsbäume. Die meisten 
von ihnen sind bereits abge-
storben oder stark geschädigt, 

bei anderen sorgt Pilzbefall 
für Fäule im Stamm oder Wur-
zelbereich. Das wiederum ge-
fährdet die Stand- und Bruch-
sicherheit. Für jeden gefällten 
Baum wird ein neuer gepflanzt 
– in geschlossenen Gehölz-
beständen, etwa entlang von 
Straßen oder Gewässern, al-
lerdings nur dann, wenn die 
natürliche Verjüngung des Be-
stands nicht ausreicht.

Fit für die 
Wärmepumpe

Was braucht ein Gebäude, 
damit eine Wärmepumpe effi-
zient betrieben werden kann? 
Und welche Sanierungsmaß-
nahmen sind dafür notwendig? 
Am Mittwoch, 11. November, 
19 bis 20.15  Uhr, bietet eine 
kostenfreie Online-Veranstal-
tung Informationen darüber, 
worauf es beim Heizungs-
tausch ankommt, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind und was 

auch später noch umgesetzt 
werden kann. Zudem gibt es  
einen Überblick über Wär-
mepumpentypen und aktuelle 
Fördermöglichkeiten.

  Weitere Infos und Anmeldung: 
www.earf.de/fit-waermepumpe

Neuer Bauabschnitt 
in Lörracher Straße

In dieser Woche hat die 
Badenova mit einem weiteren 
Bauabschnitt zur Erneuerung 
der Wasserleitung in der Lör-
racher Straße begonnen – und 
zwar zwischen den Einmün-
dungen Schildackerweg und 
Basler Straße. Die bereits ein-
gerichteten Sperrungen und 
Umleitungen bleiben bestehen. 
Darüber hinaus sind im weite-
ren Verlauf der Lörracher Stra-
ße abschnittsweise halbseitige 
Sperrungen erforderlich. Der 
Verkehr kann die Baustelle 
weiterhin in beide Richtungen 
passieren.

RS 6 kommt voran
Mehr Sicherheit, weniger Barrieren

Die Arbeiten für den 
Bau des Radschnellwegs 
RS 6 auf der Höhe des 
Stadtgartens sind weit-
gehend abgeschlossen 
und rücken jetzt in die 
Weiherhofstraße vor. 

Als Erstes entsteht rund 
um die Einmündung Weiher-
hofstraße/Wölflinstraße eine 
Gehwegüberfahrt. Hier führt 
der Gehweg in Zukunft ni-
veaugleich über die Fahrbahn 
der Wölflinstraße. Rampen auf 
beiden Seiten bremsen queren-
de Fahrzeuge aus. Das sichert 
die Vorfahrt des RS 6. Für alle, 
die hier zu Fuß unterwegs sind, 
bedeutet das weniger Barrie-
ren und mehr Sicherheit, bei-
spielsweise auf dem Weg zum 
Friedrich-Gymnasium. 

Ansonsten beschränken sich 
die Arbeiten auf Markierungen 
und Beschilderungen, die den 
Verkehr neu regeln: Das Par-

ken ist zukünftig auf der West-
seite der Fahrbahn möglich. 
Neu markierte Sicherheits-
trennstreifen sorgen für mehr 
Abstand zwischen Fahrrädern 
und Autos. Auch die beidsei-
tige grüne Begleitlinie kommt 
wieder zum Einsatz. Zudem 
wird der Bereich nördlich der 
Wölflinstraße als Einbahnstra-
ße (Radverkehr frei) in Rich-
tung Süden ausgewiesen. 

Das ist Teil des Verkehrs-
konzepts, das den Kfz-
Durchgangsverkehr aus der 
RS 6-Achse heraushalten soll. 
Die Verwaltung will so gezielt 
den Verkehr rund um Schulen 
beruhigen, wie hier am Fried-
rich-Gymnasium.

Bis voraussichtlich Ende 
November sind die Bauarbei-
ten in der Weiherhofstraße fer-
tig, und es geht am Heinrich-
Rosenberg-Platz weiter.�

  �Weitere Infos zum Projekt unter 
www.breisgau-y.de 
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Tagesstätten
Ferdinand-Weiß-Haus
Tagesstätte und Beratungsstelle des 
Diakonischen Werks Freiburg
Aufenthalt und Frühstück, Mittagessen, 
Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, 
ärztliche Behandlung, Beratung, Mittelver-
waltung, Postfach, Zugang zu Arbeitsmit-
teln (PC, Internet, Telefon), Freizeitangebote
• � Ferd.-Weiß-Str. 9 a, Tel. 0761 28 30 19
• � Mo – Fr 8.30 – 13.00 Uhr, Dez. – Feb. auch 

Do 14 – 17 Uhr sowie jeden zweiten 
Samstag 8.30 – 12.30 Uhr

• � Mo / Mi / Do vormittags ärztliche Sprech-
stunden

FreiRaum (Frauen*schutzraum)
Anlauf- und Fachberatungsstelle des 
Diakonischen Werks Freiburg für Frauen* in 
Wohnungsnot 
Beratung und Aufenthalt, Duschen, Wasch-
maschine, Schließfächer, Postfach, Zugang 
zu Arbeitsmitteln (Telefon, Computer), 
gemeinsame Unternehmungen
• � Schwarzwaldstr. 24, Tel. 0761 7 07 52 60 

freiraum.freiburg@diakonie.ekiba.de
• � Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr: Beratung und 

nach Vereinbarung
•  �letzter Dienstag im Monat 10 – 11.30 Uhr: 

Frauen*frühstück (kostenfrei)
•  Do 10 – 12.30 Uhr: offenes Angebot
• � während der Öffnungszeiten haben 

Männer keinen Zutritt

Pflasterstub’
Tagesstätte, Beratungsstelle und medi-
zinische Ambulanz des Caritasverbands 
Freiburg-Stadt e. V.: Aufenthalt, Frühstück, 
Duschen, Waschmaschine, Schließfächer, 
Postadresse, Geldverwaltung, Zugang zu 
PC, Telefon und Internet, persönliche Bera-
tung, medizinische Hilfen: Arztsprechstun-
de (Mo / Mi / Do 11.30 Uhr), Sprechstunde 
Zahnärztin/Psychologin (Termine vor Ort) 
sowie fast täglich Pflegepersonal
• � Herrenstr. 6, Tel. 0761 79 03-11 50 

pflasterstub@caritas-freiburg.de
• � Mo – Fr 7 – 12 Uhr, Dez. – Feb. auch  

Mi 14 – 17 Uhr sowie jeden zweiten 
Samstag 8 – 12 Uhr

Sonstige 
Tagesaufenthalte

Anlaufstelle der Freiburger  
StraßenSchule / SOS-Kinderdorf
Tagesstätte für junge Menschen ohne Woh-
nung, kostenlose Dusch- und Waschmög-
lichkeiten, Internetzugang, Schließfächer, 
Postadresse, Kreativangebot, Beratungs-
angebot
�• � Schwarzwaldstr. 101 (Linie 1, Haltestelle 

„Maria Hilf“) Tel. 0761 7 69 91 37 11 
freiburger.strassenschule@ 
sos-kinderdorf.de

•  Mo / Mi / Do 13 – 17 Uhr
•	 ab 01.01.2027 Aufteilung in: 
	 –	 �Anlaufstelle Freiburger Straßen

Schule e. V.: 
Leo-Wohleb-Str. 6,  
Tel. 0761 88 79 03 82 
post@freiburger-strassenschule.de 
Mo – Fr 13 – 17 Uhr

	 –	� Anlaufstelle SOS Kinderdorf Schwarz
wald e. V.: Schwarzwaldstr. 101,  
Tel. 0761 7 69 91 37 11 
sina.eichler@sos-kinderdorf.de 
Mo / Mi / Do 13 – 17 Uhr

Bahnhofsmission
Beratung, Seelsorge und Ausgabe von 
kleinen Stärkungen
•  Hauptbahnhof (Gl. 1), Tel. 0761 2 28 77
•  Mo – Fr 8 – 20, Sa / So / Feiert.�14 – 18 Uhr
• � Ausgabe von Broten und Getränken 

während der Öffnungszeiten

Die Insel
Begegnungscafé der Heilsarmee, Möglich-
keit zum Billardspielen und Tischkickern. 
Aufenthalt und Gesprächsmöglichkeit, 
kleine Mahlzeiten, Bekleidung, Schlafsäcke
�•  Löwenstr. 1, Tel. 0761 38 54 60  
• � Fr / Sa / So 16 – 21 Uhr

Freiburger Essenstreff e. V.
Mittagessen für 2 Euro (Suppe, Hauptgang, 
Dessert), täglich wahlweise Fleisch oder 
vegetarisch, Kaffee oder Saft 0,50 Euro, 
Wasser und Tee sind kostenfrei.
• � Schwarzwaldstr. 29 

Tel. 0761 7 07 29 88
•  Mo – Fr: �Essensausgabe 11 – 14 Uhr
• � Sonntag: kostenfreies Frühstück  

alle 14 Tage (siehe Aushang)� 10 – 12 Uhr 
• � Dez. bis Feb. Dienstag 14 – 17 Uhr: 

Wärmestubenangebot

Essen und / oder 
Kleidung

DRK-Kältebus
In den Wintermonaten ist der Kältebus 
im Stadtgebiet unterwegs. Ausgabe von 
warmen Getränken und Suppe. Bei Bedarf 
Hygieneartikel, wärmende Kleidung, 
Schlafsack und/oder Isomatte. 
• � Hotline: 0761 88 50 89 88 (AB) 

kaeltebus@drk-freiburg.de
• � Einsatzzeiten: Nov. 3 x wöchentlich, 

Dez. – März täglich 19.30 – 24 Uhr

DRK Secondhand-Mode für alle
• � Yorckstr. 27 (Ecke Lehener Str.) 

Tel. 0761 89 82 13 99 
E-Mail: mode@drk-freiburg.de

• � Di + Mi 10 – 16 / Do + Fr 10 – 18 Uhr 
Sa 10 – 15 Uhr

Die Insel
Infos siehe „Sonst. Tagesaufenthalte“

Ferdinand-Weiß-Haus
Infos siehe „Tagesstätten“

Freiburger Tafel
Verkauf von sehr günstigen Lebensmitteln 
aus Spenden. Einkauf ist nur mit einer 
Kundenkarte möglich, die von der Tafel 
ausgestellt wird, oder über Gutscheine 
sozialer Einrichtungen.
• � Schwarzwaldstr. 58 a,  

Tel. 0761 2 92 72 44
• � Öffnungszeiten Laden: Mo – Fr 10 – 16 

Uhr (letzter Einlass 15.45 Uhr)
• � Kundenkarte: Verlängerung 

Mi 13.15 – 15 Uhr 
Neuanträge nur Do 10 – 12 Uhr

Freiburger Essenstreff e. V.
•  Infos siehe „Sonst. Tagesaufenthalte“

Kleiderladen
(Vereinigung Freiburger Sozialarbeit e. V.) 
Kostenlose Abgabe von Bekleidung und 
Haushaltswaren aus Spenden nur mit 
einem Ausweis. Ausweise werden nur Di 
14 – 17 Uhr ausgestellt (bitte Passfoto, 
Personalausweis und Einkommensnach-
weis mitbringen, Kosten 10 Euro, für 
Jugendliche bis 18 Jahren kostenlos).
•  Dreikönigstr. 9, Tel. 0761 70 65 39
• � Mo / Mi 14 – 17, Di / Do 9 – 12 Uhr
• � Flohmarkt für alle:  

Do 14 – 17, Fr 9 – 12 Uhr

Pflasterstub‘
•  Infos siehe „Tagesstätten“

Beratung / 
Finanzielle Hilfen

Fachberatung FreiRaum –  
Hilfen für Frauen in Wohnungs-
not
• � Schwarzwaldstr. 24, Tel. 0761 7 07 52 60 

Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr  
und nach Vereinbarung 
freiraum.freiburg@diakonie.ekiba.de

Jugendberatung Freiburg e. V.
Für junge Menschen von 14 bis 26 Jahre: 
Unterstützung und Begleitung bei Woh-
nungssuche, Postersatzadresse, Anträgen 
und Formularen, Bewerbungen, Job- und 
Lehrstellensuche, Schulden und Geldange-
legenheiten sowie allen Fragen rund um die 
Verselbstständigung.
Beratungstermine nach Vereinbarung oder 
Kurzberatung in der offenen Sprechzeit.
• � Engelbergerstr. 3 

Tel. 0761 27 34 87, Fax 28 18 44
• � Öffnungszeiten:  

Mo / Mi / Do / Fr 9 – 12.30 Uhr 
Mo – Do 14.30 – 18.30 Uhr

• � Offene Sprechzeit: Di / Mi / Do 15 – 18 Uhr
• � www.jugendberatung-freiburg.de 

info@jugendberatung-freiburg.de

„KontaktNetz“ – Straßensozial
arbeit Freiburg
Aufsuchende soziale Arbeit für Einzelper-
sonen und Gruppen im öffentlichen Raum. 
Regelmäßige Präsenzen auf Straßen und 
Plätzen im Freiburger Stadtgebiet. Per-
sönliche Treffpunkte und Termine können 
vereinbart werden.

• � Bürosprechstunden Eschholzstr. 86: 
Di 10 – 11 Uhr / 14 – 15 Uhr 
Do / Fr 10 – 11 Uhr

• � Außensprechstunden Stühlinger Kirch-
platz (Tiefgaragenauffahrt Engelberger-
straße): Mi 14.30 – 16.30 Uhr

• � Außensprechstunde Theatervorplatz: 
Do 15.30 – 17.30 Uhr

• � Streetwork-Tel. 0761 201-3632 
www.freiburg.de/kontaktnetz 
E-Mail: streetwork@freiburg.de

Streetwork der Freiburger  
StraßenSchule 
Aufsuchendes Angebot in der Innenstadt 
für junge Menschen in Wohnungsnot; 
flexible und unbürokratische Hilfe. Zudem 
jeden Di 16-18 Uhr fester Anlaufpunkt bei 
unserem StreetMobil vor dem Theater Frei-
burg. Persönliche Termine und Treffpunkte 
können zusätzlich vereinbart werden.
•  Tel. 0761 88 79 03 82

WOMI – Wohnen, Obdach,  
Migration, Integration
Beratung für EU-Migrant*innen und woh-
nungslose Menschen
• � Sprechzeiten: 

–	  �Mo 13 – 16 + Fr 9 – 12 Uhr:  
Berliner Allee 1 

	 –	  �Di 9 – 12 Uhr: Eschholzstr. 86 
• � telefonisch: Mi 9 – 11 + Do 14 – 16 Uhr, 

Tel. 0761 201-3219
• � womi@freiburg.de

Zentrum für wohnungslose  
Menschen (OASE)
• � Haslacher Str. 11, barrierefreier Zugang
• � Sprechzeiten Fachberatung / Jobcen-

ter Mo / Mi / Fr 9 – 11.30 Uhr und nach 
Vereinbarung

Fachberatung (Männer):
– � Persönliche Beratung und Information bei 

allen Fragen, die im Zusammenhang der 
Wohnungslosigkeit auftreten

– � Postersatzadresse
–  Mittelverwaltung
– � Unterstützung bei Existenzsicherung, 

Behördenangelegenheiten und Woh-
nungssuche

• � Tel. 0761 201-3279, -3261, -3272, 
-3273, -3275, 3276, -3289

Leistungen des Jobcenters in der OASE:
– � Antragstellung und Gewährung von 

Bürgergeld
– � Beratung zur Unterstützung der berufli-

chen Integration
– � Vermittlung in Arbeit/Beschäftigung
– � Tagessatzauszahlung für Durchwanderer
• � Tel. 0761 201-3278

Arbeit

Vermittlung von Arbeitsstellen
• � Agentur für Arbeit:  

Lehener Str. 77, Tel. 0800-4 55 55 00, 
Familienkasse Tel. 0800-4 55 55 30

• � Jobcenter Freiburg (nur für Personen, die 
Bürgergeld beziehen): 
Lehener Str. 77, Tel. 0761 2710-721

• � Jubag 25: Fragen zum Thema Schule, 
Arbeit, Bürgergeld, Wohnen u. a. für alle 
unter 25 Jahren.  
Bismarckallee 13, Tel. 0761 2 08 50-333 
�jubag25-freiburg.de, 

•	� beneFit e. V. Beratungsangebot 
Tel. 01 52 06 86 21 41 
info@benefit-bewegung.de 
www.benefit-bewegung.de/ 
perspektivenwechsel

• � siehe auch Zentrum für wohnungslose 
Menschen unter „Beratung / finanzielle 
Hilfen“

Direkter Arbeitseinsatz bei 
Beschäftigungsträgern
Alle Arbeitseinsätze erfolgen in Kooperati-
on bzw. im Auftrag des Jobcenters.
„ReProF“ – Regionaler 
Projektverbund Freiburg
– � Fairkauf Freiburg: Secondhand-

Kaufhaus und beruflicher Neustart, 
Caritasverband Freiburg-Stadt e. V., 
Verkauf gebrauchter Möbel / Haus-
rat / Kleidung / Bücher / Medien / Kin-
dersachen / Abholungen von großen 
Möbeln / Produkte der Caritas-Werkstätte  
Friedrich-Neff-Str. 5,  
Tel. 0761 79 03 46 10

–  �Spinnwebe: Secondhand-Kaufhaus des 
Diakonischen Werks Freiburg, Verkauf 
gebrauchter Möbel / Hausrat / Bü-
cher / Kleidung, Haushaltsauflösungen 
Krozinger Str. 11, Tel. 0761 4 76 40 94

–  ��f.q.b. gGmbH: Umfangreiche Ausbil-
dungs-, Beschäftigungs- und Qualifi-
zierungsmaßnahmen in verschiedenen 
Projekten für Personen im Grundsiche-
rungsgeldbezug sowie für Menschen mit 
Behinderung 
�Mundenhof 53, Tel. 0761 89 82 20 11 
www.fqb-freiburg.de 
info@fqb-freiburg.de

Wohnen
Aufnahmehaus für Frauen
(Diakonisches Werk Freiburg)
6 Plätze in Einzelzimmern mit Küche, 
Aufenthaltsraum und Bad sowie  
5 Einzelwohnungen für Begleitetes  
und Betreutes Wohnen.
Vermittlung durch Mitarbeiterinnen von 
„FreiRaum“ 
•  Tel. 0761 7 07 52 60

Aufnahmehaus für Männer  
und Paare
(Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.) 
• � Erika-Kramer-Haus (15 Plätze):  

Haslacher Str. 13, Tel. 0761 79 03 52 00
• � Hermann-Mitsch-Str. 30, 

Tel. 0761 79 03 53 10
Vermittlung ist auch über die Fachberatung 
OASE möglich.

Begleitetes Wohnen /  
Betreutes Wohnen
Folgende Träger bieten Begleitetes Woh-
nen an:
– � Caritasverband Freiburg-Stadt
– � Diakonisches Werk Freiburg
– � Heilsarmee Freiburg

Ambulant begleitetes Wohnen  
der Freiburger StraßenSchule 
Begleitetes Wohnen für junge Menschen 
ohne Wohnung im Alter von 15 – 27 Jahren 
in einer Wohngemeinschaft mit Einzelzim-
mern, Küche und Bad. Hundehaltung nach 
Rücksprache möglich.
•  Tel. 0761 88 79 03 82

Wohnungsverlust droht

Hilfe bei drohendem  
Verlust der Wohnung
Das Sachgebiet „Prävention / Wohnungssi-
cherung“ des Amts für Soziales hilft, einen 
Verlust der Wohnung und daraus folgende 
Obdachlosigkeit abzuwenden.
• � Fehrenbachallee 12 

Tel. 0761 201-3240, -41, -42, -44, -45
• � Sprechzeiten: nach Terminvereinbarung

Unterkunft

Notübernachtung für woh-
nungslose Menschen in der 
OASE
Hier stellt die Stadt Freiburg Übernach-
tungsplätze für Einzelpersonen zur Verfü-
gung. Dieses Angebot richtet sich an unfrei-
willig obdachlose Menschen im Stadtgebiet 
Freiburg.
Es gibt 46 Plätze in Mehrbettzimmern 
(davon 8 Plätze im geschützten Frauenbe-
reich).
Für Übernachtungsgäste stehen Teeküchen 
mit Kochgelegenheit zur Selbstversorgung, 
Tagesaufenthalt, Duschen, Waschmaschine 
und Schließfächer bereit.
• � Haslacher Str. 11, barrierefreier Zugang 

im gesamten Gebäude
• � Zuweisung von Schlafplätzen  

täglich 19 – 22 Uhr,  
Tel. 0761 201 32-81,-82, -83

•  Mo – Fr, tagsüber Tel. 0761 201-3279

Städtische Wohnheime für  
wohnungslose Menschen
Bei freier Kapazität bestehen außerdem 
Wohn-/Schlafmöglichkeiten in den städti-
schen Wohnheimen und auf zwei städti-
schen Stellplätzen für Bau- und Wohn-
wagen, teils auch für längere Zeit, weil 
ausreichende Vermittlungsmöglichkeiten 
in Wohnungen derzeit nicht sichergestellt 
sind.
Vermittlung über die Fachberatung in der 
OASE.
• � Haslacher Str. 11  

(für Männer und Paare)
• � Schwarzwaldstr. 24  

(für Frauen / FreiRaum)
• � nähere Infos unter „Beratung“

Ehrenamtliche Hilfe

Freunde von der Straße e. V.
Die Freunde von der Straße sind seit mehr 
als 40 Jahren überkonfessionell tätig und 
bieten persönliche Begleitung, vermitteln 
materielle Hilfen und organisieren den 
Sonntagstreff (Begegnungsmöglichkeit mit 
Essensausgabe in verschiedenen Kirchen-
gemeinden und Einrichtungen). Kooperation 
mit Fachstellen und Fachleuten.
• � Kontakt: Tel. 0761 40 19 67 62, 

freundevonderstrasse@gmail.com 
oder über die „Pflasterstub‘“

OFF – Förderverein Frauen  
in Not e. V.
Unbürokratische, schnelle Hilfe für Frauen 
in akuten finanziellen Notlagen durch zins-
lose Kleinkredite z. B. für Kautionen, Ener-
gieschulden, Ausstattung von Wohnraum, 
Arztkosten u. v. m. Auch bei einer Aus- und 
Weiterbildung steht OFF e. V. Frauen unter-
stützend zur Seite. 
Die Boutique LeSaC in der Sedanstraße 22 
ist das Secondhand-Projekt von OFF e. V. 
Allen Frauen steht die Boutique LeSaC 
offen (Di 15 – 19 Uhr, Do 10 – 14 Uhr). 
• � Kontakt: Veronika Lehmann 

Tel. 0761 2 17 86 83 
E-Mail: info@off-freiburg.de 
www.off-freiburg.de

Jugendberatung Freiburg e. V.
•  Infos siehe „Beratung“

Ombudsstelle für 
wohnungslose Menschen

Die Ombudsstelle setzt sich für individu-
elle Rechte wohnungsloser Menschen ein 
und ist bei persönlichen Fragen und Be-
schwerden ansprechbar. Die Ombudsleute 
sind ehrenamtlich in Freiburg tätig. Sie sind 
unabhängig von Interessen der Stadt oder 
freier Träger.
• � Hannelore Scheer, Carsten Kallischko, 

Thomas Becker
• � persönlich Do 14 – 16 Uhr im Schwa-

bentorring 2 (hinter dem Schwabentor, 
Klingel: Raum 6) oder an diesem Termin 
auch telefonisch.

• � Tel. 0761 2 16 87 33

Amt für Soziales 
Rathaus im Stühlinger 
Bestandsgebäude „C“ 
Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg
�Telefon 0761 201-3507 
E-Mail: afs@freiburg.de

M E N S C H E N
WOHNUNGSLOSE
Im Notfall: 
Tel. 112!

Sie brauchen Unterstützung rund um das Thema Wohnen? Sie haben wenig Geld und 
wissen nicht, wo Sie heute Nacht schlafen sollen? Sie möchten duschen, Wäsche 

waschen oder brauchen eine warme Jacke? Ihr Mietvertrag ist beendet und sie wollen 
wieder in gesicherte Verhältnisse zurückkehren? Die Träger der Wohnungslosenhilfe 
und das Amt für Soziales bieten ein umfangreiches Hilfenetz aus Beratung, Unterkunft, 
Verpflegung und medizinischer Unterstützung. Auf dieser Sonderseite finden Sie wich-
tige Dienste und Einrichtungen, die Ihnen gerne weiterhelfen.

    20262026�� 20272027

H I L F E N  F U R
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Presse- und Öffentlichkeitsreferat 
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Tel. 0761-3507, afs@freiburg.de
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und Sitzungs­
vorlagen sind in der Regel eine 
Woche vor dem Termin unter  
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord­
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Wer ein entsprechendes Hör­
gerät trägt, kann im Neuen Ratssaal 
die induktive Höranlage nutzen.
Ausschuss für Wirtschaft und 
Wissenschaft� Mo, 9.11.
•	Ausblick Exzellenz-Uni Freiburg
•	�Wohnraum für Auszubildende
•	�FSB 2030 – Halbzeitbilanz
Neuer Ratssaal� 17 Uhr
Ausschuss für Schulen und 
Weiterbildung� Mi, 11.11.
•	Stärkung der Stadtteilgesundheit
•	�Sprachförderung an Grundschulen
•	�6. Freiburger Bildungsbericht: Bil-

dungsgerechtigkeit und Teilhabe
•	�Wohnraum für Auszubildende 
•	�Sanierung Johannes-Schwartz-

Schule: Grundsatzbeschluss 
Neuer Ratssaal� 17 Uhr
Theaterausschuss� Do, 12.11.
•	�Bericht des Intendanten
Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Kulturausschuss� Do, 12.11.
•	�Dietenbachpark: Baumschulareal 

Entwicklungskonzept
•	�Straßennamen in Dietenbach
•	�Ausstellungsplan Museen 2027
• �Gedenken an die Verfolgung der 

Sinti* und Roma*
• �Nachhaltige Kunst- und Kulturför-

derung: Sachstand Kulturlabor
• �Kunst im öffentlichen Raum 

Gutleutmatten
Neuer Ratssaal� 17 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
� Mo, 16.11.
•	�Änderungen: Zusammensetzung 

gemeinderätlicher Ausschüsse
•	�Sanierung Johannes-Schwartz-

Schule: Grundsatzbeschluss
•	�Gutachten biregio zur Weiter

entwicklung Berufliche Schulen
•	�Fortschreibung Finanzplanung 

Theater Freiburg 2026/2027 ff.
• �Vergabemodalitäten und Beset-

zung Fachjury für Projektförder-
mittel im Bereich Bildende Kunst

•	Stärkung der Stadtteilgesundheit
• �Neuer Konzeptvorschlag für den 

Beteiligungshaushalt
• �Maßnahmen aus dem Sonderver-

mögen des Bundes für Infrastruk-
tur und Klimaneutralität

• �Ökotoiletten: Bilanz Testphase
• �Sanierung Knopfhäusle-Siedlung: 

Umgestaltung Platz am ZO
• �Sanierung Sulzburger Straße: Um-

gestaltung öffentlicher Freiraum
Neuer Ratssaal� 16 Uhr
Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz� Di, 17.11.
•	��Dietenbachpark: Baumschulareal 

Entwicklungskonzept
•	�Testphase KLAR-Check: Prüfung 

der Klima- und Artenschutzrele-
vanz von Beschlussvorlagen

•	�Klimaschutzbilanz bis 2024
•	�Jahresabschluss 2024/25 des 

Eigenbetriebs Abfallwirtschaft, 
Wirtschaftsplan 2027/2028 und 
Kalkulation der Abfallgebühren

•	�FSB 2030 – Halbzeitbilanz 
Neuer Ratssaal� 17 Uhr
Mobilitätsausschuss� Mi, 18.11.
•	�Barrierefreie Gestaltung des 

Münsterplatzes
•	�Betrieb von Miet-E-Scooter-Ver-

leihsystemen als Sondernutzung
•	�Abschluss Projekt Mobilitätspass
• �Maßnahmen des Klimamobilitäts-

plans zum Ausbau des Busnetzes
•	�Klimaschutzbilanz bis 2024
Neuer Ratssaal� 17 Uhr
Kinder- und Jugendhilfe
ausschuss� Do, 19.11.
•	�Speak up
•	Queeres Jugendzentrum
• �Kostenfreier ÖPNV für Kinder und 

Jugendliche an Wochenenden
• �Kostendeckungsgrad in Kitas
• �Trennungs-/Scheidungsberatung 

nach Verfahren Elternkonsens
Neuer Ratssaal� 16.30 Uhr

Theater
Freiburg

Theaterkasse: Tel. 201-2853,  
Bertoldstr. 46; Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr;  
Infos: www.theater.freiburg.de
Samstag, 7.11.
•	�Rudi & Mozart� 17 Uhr 
•	�Keine Ahnung� 19 Uhr
•	�Die Jane-Austen-Methode
� 19.30 Uhr
Sonntag, 8.11.
•	�Peter Pan und Wendy� 15 Uhr
•	It’s De-Lovely � 19 Uhr
Montag, 9.11.
•	�Pogromnacht Gedenk

veranstaltung� 18 Uhr
Mittwoch, 11.11.
•	�The Loser� 19 Uhr
Donnerstag, 12.11.
•	�Amusez-vous: Jacques Offenbach

� 19.30 Uhr
•	�Was hörst du so, 

Julica Goldschmidt?� 20 Uhr
Freitag, 13.11.
•	�Time to Share Movements� 18 Uhr
•	Keine Ahnung� 19 Uhr
•	�Amusez-vous: Jacques Offenbach

� 19.30 Uhr
•	Moby Dick oder der Wal� 20 Uhr
•	�Party� 23 Uhr

Samstag, 14.11.
•	�Hereingetanzt� 10 Uhr
• �Grandbrothers� 19.30 Uhr
Sonntag, 15.11.
•	�Die Jane-Austen-Methode� 18 Uhr
•	�Keine Ahnung� 19 Uhr
•	�Jewish Chamber Orcestra Munich: 

Heimkehr� 20 Uhr
Montag, 16.11.
•	Peter Pan und Wendy� 11 Uhr
•	�Gegenwart lesen: Carolin Emcke

� 20 Uhr
Mittwoch, 18.11.
•	�Öffentliche Probe: La traviata

� 18.30 Uhr
•	�Moby Dick oder der Wal� 20 Uhr
Donnerstag, 19.11.
•	Hamlet� 20 Uhr
•	�TF@Uni: Macbeth� 20.15 Uhr
Freitag, 20.11.
•	�Keine Ahnung� 19 Uhr
•	�Amusez-vous: Jacques Offenbach

� 19.30 Uhr
Samstag, 21.11.
•	�Theaterführung für Familien 

� 11 Uhr 
•	�Keine Ahnung� 19 Uhr
•	�Amusez-vous: Jacques Offenbach

� 19.30 Uhr
•	�Tanzgastspiel: It’s the End of the 

Amusement Phase� 20 Uhr
• Party� 21 Uhr

Museen
Freiburg

Buchungen: Tel. 201-2501 oder 
E-Mail an museumspaedagogik@
freiburg.de; weitere Infos unter 
www.museen.freiburg.de
Augustinermuseum
Augustinerplatz, Tel. 201-2531, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Fr bis 19 Uhr
Ausstellungen
• �Haar – Macht – Lust� ab 14.11.
•	�FREI_Raum: Zukunfts(t)räume – 

Museum im Wandel� bis 21.2.27
Veranstaltungen
• �Führung: Mehr als Tracht und 

Tannen 
So, 8.11.� 11 Uhr

• �Führung: Zukunfts(t)räume 
So, 8.11., und Sa, 14.11.� 15 Uhr

• �Kunstpause: Vier Heiligenszenen 
des Locherer-Fensters 
Mi, 11.11.� 12.30 – 13 Uhr

• �Wochenende der Grafik: Offene 
Druckwerkstatt:� Sa, 14.11. 
� 10.30 – 13 und 14 – 16.30 Uhr

• �Führung: Haar macht Lust 
So, 15.11.� 10.30 Uhr

• �Workshop: Deine Ideen, deine Zine 
So, 15.11.� 13 – 16 Uhr

• �Führung: 
Mittelalterliche Buchmalerei 
So, 15.11.� 14 Uhr

• �Kulturpause: Haare und Schönheit 
Mi, 18.11.� 12.30 – 13 Uhr

•	�Violine und Violine. Kammerkonzert 
Fr, 20.11.� 20 Uhr

•	�Welte-Konzert: Zum 150. Geburts-
tag ausgewählter Komponisten 
Sa, 21.11.� 11 Uhr

•	�Familiennachmittag: 
Ganz schön haarig 
Sa, 21.11.� 14 – 16 Uhr

Museum für Neue Kunst
Marienstraße 10 a, Tel. 201-2583, 
Di – So 10 – 17 Uhr, Do bis 19 Uhr
Ausstellung
Freundschaftsspiel: Nizza : Freiburg
� bis 28. Februar
Veranstaltungen
•	�Familiennachmittag: Kleines 

Nilpferd, wohin fliegst du? 
So, 8.11.� 14 Uhr

•	�Führung: Freundschaftsspiel: 
Nizza : Freiburg 
So, 8.11./15.11.� 15 Uhr

• �Jour fixe: Überraschungsgast 
Do, 12.11.� 18 Uhr

• �Kunstdialoge: Freundschaftsspiel. 
Nizza : Freiburg 
Sa, 14.11.� 15 Uhr 

• �Zeichnungsworkshop: Blüten 
gezeichnet und aquarelliert 
So, 15.11.� 14 Uhr

• �Workshop: Schreiben unter 
Bildern 
Do, 19.11.� 17 – 19  Uhr 

• �Malwerkstatt für Jugendliche: 
Malen macht Spaß 
Sa, 21.11.� 14 – 16.30 Uhr

Museum Natur und Mensch
Gerberau 32, Tel. 201-2566,  
Di – So 10 – 17 Uhr, Di bis 19 Uhr
Ausstellung
Voll unfair!� bis 3. Januar 2027
Veranstaltungen
•	�Führung: Voll unfair! 

So, 8.11.� 11 Uhr
• �Afterwork-Führung: 

Mothers of Kendeng 
Di, 10.11.� 17.30 – 18.30 Uhr

• �Familienaktionstag 
So, 15.11.� 10 – 17 Uhr

• �Taschenlampenführung 
Di, 17.11.� 19.30 – 20.30 Uhr

•	�Samstagsmuseum für Kids: 
Superhelden mit Hut und Stiel 
Sa, 21.11.� 10 – 13 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle (ArCo)
Colombischlössle 
Rotteckring 5, Tel. 201-2574,  
Di – So 10 – 17 Uhr, Mi bis 19 Uhr
Veranstaltungen
• �Familiennachmittag: 

Zauberhaft keltisch! 
So, 8.11.� 14 – 16 Uhr

• �After Work mit Aperitif: 
Römische Gaumenfreuden 
Mi, 11.11.� 17.30 – 18.15 Uhr

• �Konzert: Colombi klingt! 
Fr, 13.11.� 16 Uhr

• �Samstagsmuseum für Kids: 
Zauberhaft keltisch! 
Sa, 14.11.� 10 – 13 Uhr

• �After Work: Festgenagelt! 
Mi, 18.11.� 17.30 – 18.15 Uhr

• �Kinder führen Kinder: 
Unterwegs auf römischen Sohlen 
Sa, 21.11.� 15 – 16 Uhr

Dokumentationszentrum 
Nationalsozialismus (DZNS)
Rotteckring 14, Tel. 201-2757 
Di – So 10 – 17 Uhr, Di bis 19 Uhr  
Der Eintritt ist frei.
Veranstaltungen
• �Gedenkveranstaltung zum 

Jahrestag der Pogromnacht 1938, 
Platz der Alten Synagoge 
Mo, 9.11.� 17 Uhr

•	�Feierabendführung: 
Novemberpogrome 1938 
Di, 10.11.� 17.30 – 18 Uhr

• �Führung: Hinter den Fassaden 
So, 15.11.� 10.30 – 12 Uhr

• �Konzert: Lider-Togbuch 
Di, 17.11.� 19.30 Uhr

•	�Webtalk: „Volksgemeinschaft“ 
und Gewalt – Eine Ausstellung 
zum NS in Müllheim 
Mi, 18.11.� 20.15 Uhr

Städtische Galerie  
in den Morat-Hallen
Lörracher Str. 31, Tel. 58 53 94 57, 
www.freiburg.de/morathallen 
Do – Fr 16 – 19, Sa – So 11 – 17 Uhr, 
feiertags geschlossen, Eintritt frei

Planetarium
Bismarckallee 7 g, Tel. 3 89 06 30, 
service@planetarium-freiburg.de; 
www.planetarium-freiburg.de
Samstag, 7.11.
•	Ein Sternbild für Flappi (5)� 15 Uhr
•	�Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
•	Jenseits der Milchstraße (12)
� 19.30 Uhr
Sonntag, 8.11.
•	�Fritz Fliege (5)� 15 Uhr
•	Schwarze Löcher (10)� 16.30 Uhr 
•	Unser exotisches Universum (14)
� 18 Uhr
Dienstag, 10.11.
•	�Wasser und die Vielfalt des 

Lebens (12)� 19.30 Uhr
Mittwoch, 11.11.
•	Die Entdeckung des Kosmos (8)
� 15 Uhr
Donnerstag, 12.11.
•	�Lesung: „Lieber reich leben als 

arm sterben“ (12)� 19.30 Uhr
Freitag, 13.11.
•	Abenteuer Planeten (6)� 15 Uhr
•	Zeitreise (12)� 19.30 Uhr
Samstag, 14.11.
•	�Die Olchis (5)� 15 Uhr
•	�Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
•	�Galaxis (12)� 19.30 Uhr
Sonntag, 15.11.
•	Ein Sternbild für Flappi (5)� 15 Uhr
•	Planeten (8)� 16.30 Uhr 
•	�Auroras (12)� 18 Uhr

Dienstag, 17.11.
•	�Der aktuelle Sternhimmel (12)

� 19.30 Uhr
Mittwoch, 18.11.
•	�Schwarze Löcher (10)� 15 Uhr
Donnerstag, 19.11.
•	�Konzert: Arbre Noir (12)�19.30 Uhr
Freitag, 20.11.
•	�Abenteuer Planeten (6)� 15 Uhr
•	Jenseits der Milchstraße (12)
� 19.30 Uhr
Samstag, 21.11.
•	Fritz Fliege (5)� 15 Uhr
•	�Reise durch die Nacht (8)�16.30 Uhr
•	Zeitreise (12)� 19.30 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
stadtbibliothek@freiburg.de; Rück­
gabeautomat: Mo – So 6 – 23 Uhr; 
weitere Infos unter  
www.stadtbibliothek.freiburg.de
Ausstellung 
21. Freiburger Jugendfotopreis: 
Abgedreht� bis Sa, 5.12.
Veranstaltungen
•	�Gaming für Kinder 

Di/Do� 15 – 16.30  Uhr
•	�Digitale Sprechstunde:  

Digitaler Alltag 
Mi� 10 – 12 Uhr 
Sa, 14.11.� 10 – 12 Uhr 
Fr, 20.11.� 14 – 16 Uhr 

•	�Sprechen und zuhören 
Di, 10.11,� 11 – 12.30 Uhr

• �Jubiläum: Tango-Argentino-Club 
Do, 12.11.� 19.30 Uhr

• �Bibliobus Mulhouse 
Fr, 13.11.� 14.30 – 16.30 Uhr 

• �Kann ich mir ein Studium leisten? 
Mo, 16.11.� 18 – 20 Uhr

•	�Sprachcafé: Deutsch für Frauen 
Di, 17.11. � 10 – 12 Uhr

• �Lesekreis Französische 
(Gegenwarts-)Literatur 
Di, 17.11.� 16 – 17 Uhr

• �Führung: „Die Stadtbibliothek 
stellt sich vor“ 
Do, 19.11.� 16.30 – 17.30 Uhr

• �Vorlesestunde auf Spanisch 
Fr, 20.11.� 15.30 – 16 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstr. 10 b, Tel. 201-2261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr / 13 – 18 Uhr, 
stadtbibliothek-haslach@freiburg.de
Ausstellung
„Historias de Evas“ � bis 26.11.
Veranstaltungen
• �Digitale Sprechstunde 

Di� 16 – 18 Uhr
• �Wegweiser Bildung berät 

Di, 10.11.� 16 – 18 Uhr
•� Geschichtenzauber 

Mi, 11.11.� 16 – 16.30 Uhr
•	�Freies Gamen 

Fr, 13.11.� 15 – 18 Uhr
•	�Bilderbuchkino: „Meerschwein-

chentage“ von Cornelia Funke 
Mi, 18.11.� 16 – 16.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 201-2280 
Di – Fr 10.30 – 13.30 Uhr /  
Di – Do 15 – 18 Uhr / FlexiBib:  
Mo 10 – 16 Uhr, stadtbibliothek-
mooswald@freiburg.de
Veranstaltungen
•	�Bilderbuchkino 

Mi� 15.30 – 16 Uhr
•	�Digitale Sprechstunde 

Fr, 13.11.� 11.45 – 13.30 Uhr
Mediothek Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, 
Tel. 201-2270, 
Di / Do / Fr 13 – 18, Mi 10 – 18 Uhr;  
FlexiBib: Mo – Sa 8 – 20 Uhr,  
Mo 18 – 19.30 Uhr, Sa 8 – 14 Uhr; 
stadtbibliothek-rieselfeld@freiburg.de
Ausstellung
„Historias de Evas“ – Den Evas  
auf der Spur� bis 27. November
Veranstaltungen
•	�Die Stunde Ohrenschmaus 

Mi� 16 – 16.30 Uhr
•	�Digitale Sprechstunde 

Do, 12.11� 16 – 18 Uhr
• �Mehrsprachiges Erzählen im 

Tandem – Französisch-Deutsch 
Fr, 13.11.� 16 – 16.30 Uhr

•	�Digitale Trickkiste: Art Bots 
Di, 17.11� 15 – 17 Uhr

• �Vorlesetag: Bilderbuchkino 
Fr, 21.11.� 15.30 – 16 Uhr

Fahrbibliothek
Tel. 201-2250, Di – Fr, Haltestellen: 
www.stadtbibliothek.freiburg.de 
fahrbibliothek@freiburg.de

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter 
www.badeninfreiburg.de
Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-
850, www.keideltherme.de
täglich� 9 – 21 Uhr
Faulerbad
Faulerstraße 1, Tel. 2105-530
Mo – Do� 6 – 8 Uhr 
Mo – Fr� 13 – 20 Uhr 
Fr (Senioren und Schwangere)
� 8 – 12 Uhr 
Sa (nur Frauen)� 9 – 11 Uhr 
Sa (1. Samstag im Monat: 
Spielnachmittag)� 11 – 18 Uhr 
So� 9 – 18 Uhr
Westbad
Ensisheimer Str. 9, Tel. 2105-510
Mo / Mi / Fr� 10 – 21 Uhr 
Di / Do� 7 – 21 Uhr 
Sa / So� 10 – 18 Uhr

Hallenbad Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
Di – Fr� 14 – 20 Uhr 
Sa / So� 9 – 16 Uhr
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105-550
Di / Do� 18 – 20 Uhr 
Do (Senioren und Schwangere)
� 9.30 – 11 Uhr 
Fr� 15 – 20 Uhr 
Sa (Spielnachmittag)� 14 – 18 Uhr 
So� 8.30 – 13 Uhr
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105-540
Di / Do� 14 – 16 Uhr 
Sa (Senioren und Schwangere)
� 12.30 – 14 Uhr 
Sa (Spielnachmittag)� 14 – 17 Uhr

Dies &
Jenes

Mundenhof
Tel. 201-6580; ganzjährig rund um 
die Uhr geöffnet; Parktickets unter 
www.freiburg.de/mundenhof
Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informationszentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10 
www.waldhaus-freiburg.de 
Di – Fr, 10 – 17 Uhr, So/feiertags, 
12 – 17 Uhr (mit WaldHaus-Café), 
tel. Anfragen: Di – Fr, 9 – 12.30 Uhr
Ausstellung
•	�Kunst trifft Natur 

� bis 21.3.2027
Veranstaltungen
•	�Gemeinsames Waldgärtnern 

Mo, 9.11.� 15 – 17 Uhr
•	�Lichtbildvortrag: Auf den Spuren 

der Zugvögel (ab 12 J.) 
Do, 12.11.� 18 Uhr

• �Grünholzwerkstatt: Bau einer 
Fasnetsrätsche (ab 12 J., 18 Euro, 
Anm. bis 11.11.) 
Sa, 14.11.� 11.11 – 17 Uhr

•	�Exkursion: Die Welt der Flechten 
Sa, 14.11.� 14 – 16.30 Uhr

• �Lichtbildvortrag: Der Bergbach – 
ein Lebensraum zum Festhalten 
Do, 19.11.� 19 Uhr

• �Konzertmatinee – Bläserquintett 
So, 22.11.� 11 Uhr

• �Sonntagswerkstatt: Papierschöp-
fen und -gießen (9/erm. 4 Euro, 
Familien 25 Euro, Anm. bis 17.11.) 
So, 29.11.� 11 – 14 Uhr

Musikschule Freiburg
Günterstalstr. 9, Tel. 88 85 12 80, 
www.musikschule-freiburg.de
Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek  
Münsterplatz 17, Tel. 201-2020  
www.wegweiser-bildung.de
•	�Beratungszeiten 

Di, 10 – 13, Di – Fr, 14 – 17 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: 
Rotteckring 12; Tel. 3 68 95 10, 
info@vhs-freiburg.de
Mo – Do � 9 – 18 Uhr  
Fr � 9 – 12.30 Uhr
Veranstaltungen
• �Ausstellung „Debut 26“ im VHS-

Foyer: Neue Künstlerinnen bei der 
GEDOK | Freiburg� bis 27.11.

• �Mit Heilpflanzen entspannter 
durch den Zyklus (online, 9 Euro) 
Do, 12.11.� 19 Uhr

• �Vom Denken ins Handeln: 
Seminar für Frauen (62 Euro) 
Fr, 13.11.� 15 – 18 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF),  
Tel. 76 70 70; Service-Center: 
Mo – Do 9 – 12 und 13 – 17 Uhr,  
Fr 9 – 12.30 Uhr 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de
Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
•	�Di� 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr
•	�Fr, Sa� 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
•	�Do� 8 – 16 Uhr
•	�Sa� 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
•	�Mi� 9 – 16 Uhr
•	�Sa (keine Schadstoffe)� 9 – 13 Uhr
Fundfabrik
Gebrauchtwarenkaufhaus 
Liebigstr. 16, www.fundfabrik.de
•	�Di – Fr � 10 – 18 Uhr
•	�Sa � 10 – 16 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll
Mo – Do� 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr� 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat� 9 – 12.45 Uhr
Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln, 
Medikamenten, Chemikalien,  
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
•	�Rieselfeld: Ingeborg-Drewitz-

Allee / Rudolf-Dischinger-Straße 
Mo, 9.11.� 8.30 – 11 Uhr

•	�Hochdorf, Hallenbad  
Mo, 9.11.� 13 – 15 Uhr

•	�Betzenhauser Torplatz 
Mo, 16.11.� 8.30 – 11 Uhr

•	�Waltershofen, Mehrzweckhalle  
Mo, 16.11.� 13 – 15 Uhr

Städtische Termine und Öffnungszeiten vom 7. bis zum 21. November

Afterwork-Führung: „Mothers of Kendeng“
„Voll unfair!” heißt die Ausstellung, die aktuell im Museum Natur und Mensch zu sehen ist – und 
die sich unter anderem mit dem Kalksteinabbau im indonesischen Kendeng-Gebirge beschäf-
tigt. Von dessen unterirdischen Wasserreservoirs und Höhlen sind viele umliegende Dörfer und 
landwirtschaftliche Flächen abhängig. Doch der Abbau von Kalkstein für die Zementproduktion 
zerstört diese natürlichen Wasserssysteme. Immer wieder kommt es daher zu friedlichen Protes-
ten von lokalen Gemeinden – darunter auch die „Mothers of Kendeng“: eine Gruppe von Frau-
en, die gegen die Zerstörung ihres Lebensraums kämpft. Die Wissenschaftlerin und Künstlerin 
Dewi Candraningrum aus Java hat sie porträtiert. Vom Mut und Widerstand der Hüterinnen des 
Kendeng-Gebirges erzählt eine Afterwork-Führung am Dienstag, 10. November, um 17.30 Uhr.
�   www.museen.freiburg.de

Foto: D. Candraningrum



Samstag, 7. November 2026  ·  Nr. 921  ·  Seite 7

Neue Leiterin Tanz 
am Theater Freiburg

Mit Anna Mülter hat der 
Tanz am Theater Freiburg 
eine neue Leitung. Die Ku-

ratorin und 
Dramaturgin 
war zuletzt 
K ü n s t l e r i -
sche Leiterin 
des interna-
tionalen Fes-
tivals The-
aterformen 
in Hannover 
und Braun-

schweig und bringt langjährige 
Erfahrung in der internatio-
nalen Tanzszene mit. Mülter 
wird ihr erstes Programm für 
das Theater Freiburg in der 
Spielzeit 2027/28 vorstellen. 
Interdisziplinäres Arbeiten, 
internationale Koproduktionen 
und Gastspiele sowie Eigen-
produktionen werden die Aus-
richtung prägen.

Nächste Runde  
beim Spieltreff

Das Playdate Freiburg geht 
in die nächste Runde: Die 
fünfte Ausgabe des Spieltreffs 
findet am Montag, 16. Novem-
ber, ab 18 Uhr in der Markthal-
le statt. Der Eintritt ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Gerne dürfen eigene 
Lieblingsspiele mitgebracht 
werden. Während der Veran-
staltung kann man immer wie-
der den Tisch wechseln und 
andere Spiele ausprobieren. 
Das Projekt ist eine Kooperati-
on zahlreicher ehrenamtlicher 
Spieletreffs aus den Stadttei-
len, der Markthalle Freiburg, 
des Spieleladens FreiSpiel und 
dem Nachhaltigkeitsmanage-
ment der Stadt. Die nächsten 
Playdates finden am 18. Januar 
und am 29. März 2027 statt.

Schwätzbänkle auf 
dem Hauptfriedhof

Der Hauptfriedhof ist ein 
Ort der Erinnerung und auch 
der Trauer. Damit niemand 
mit seinen Gedanken allein 
bleiben muss, hat die Stadt am 
Friedhofsweiher ein Schwätz-
bänkle aufgestellt, markiert 
mit einem Schild. Eingeweiht 
wird es im Rahmen des Fried-
hofscafés der Hospizgruppe 
am Sonntag, 8. November, ab 
14 Uhr. Insgesamt gibt es in 
Freiburg 27  Schwätzbänkle, 
initiiert von der Stadt, dem 
Stadtseniorenrat und dem Ver-
ein Sicheres Freiburg. 

  �Alle Standorte unter: 
freiburg.de/schwaetzbaenkle

Lesung und Konzert 
im Planetarium

Eine Dichterin auf Ra-
chefeldzug: Bei der Krimi-
nacht im Planetarium liest der 
in Freiburg lebende Schriftstel-
ler Ulrich Land am Donners-
tag, 12. November, um 19.30 
Uhr aus seinem Werk „Lieber 
reich leben als arm sterben“. 
Musikalisch begleitet wird er 
vom Percussionisten Michael 
Kiedaisch. (12,50/erm. 9 Euro)

Am Donnerstag, 19. No-
vember, lädt das Planetarium 
Freiburg um 19.30 Uhr zu ei-
ner musikalischen Reise durch 
den Kosmos ein. Zu Gast ist die 
Gruppe „Arbre Noir“. In ihrer 
Live-Performance verbinden 
die Musiker verschiedene Did-
geridoos mit indischer Percus-
sion und sphärischen Sound-
collagen. Zusammen mit den 
Sternenprojektionen des Pla-
netariums entstehen faszinie-
rende Klang- und Bilderwel-
ten. (24/erm. 18 Euro)

  Kartenreservierung unter  
Tel. 0761 3 89 06 30 oder unter 
www.planetarium-freiburg.de

Ein unvoreingenommener Blick auf naive Kunst
Das Museum für Neue Kunst zeigt die Sonderausstellung „Freundschaftsspiel. Nizza : Freiburg“

Mit seiner neuen Ausstel-
lung „Freundschaftsspiel. 
Nizza : Freiburg“ lädt 
das Museum für Neue 
Kunst zum deutsch-
französischen Austausch 
ein: Werke der naiven 
Kunst aus dem Musée 
international d’art naïf 
Anatole Jakovsky in Nizza 
treffen auf moderne und 
zeitgenössische Arbeiten 
aus der Sammlung des 
Freiburger Museums. 

Leuchtende Farben, ak-
ribisch ausgemalte Details, 
etwa von Blumen oder einem 
Schmetterling, und Motive aus 
dem Alltag – was haben diese 
Werke, die sonst an der Côte 
d’Azur zu sehen sind, mit den 
Werken aus Freiburg gemein-
sam? Mit dieser Frage gingen 
die Ausstellungsmacherin-
nen in die nächste Runde des 
„Freundschaftsspiels“ – einer 
Ausstellungsreihe, mit der das 
Museum für Neue Kunst seit 
2013 die eigene Sammlung mit 
anderen Kollektionen zusam-
menbringt.

Wie sehen wir Kunst?
„Als wir nach Nizza kamen 

und die Werke sahen, kannten 
wir fast keinen der Künstler-
namen“, erklärte Lisa Bauer-
Zhao, die die Ausstellung 
gemeinsam mit Museumsdi-
rektorin Christine Litz und Ca-
mille Rey vom Museumsteam 
kuratiert hat. „Wir mussten 
ganz anders an die Kunst he-
rangehen als sonst und haben 
uns gefragt: Wie sehen wir 
eigentlich Kunst? Und welch-
te Themen, was verbindet die 
beiden Sammlungen?“

Ein gemeinsames Thema 
sind Blumen: Ihnen ist ein 
ganzer Raum gewidmet – mit 
33 der insgesamt 131 ausge-
stellten Werke von mehr als 
70 Künstler*innen. Auf einer 
Kunstrasenfläche in der Mitte 
laden zwei Sessel mit bunten 
Kissen dazu ein, sich niederzu-
lassen und die Bilder auf sich 
wirken zu lassen. Manche von 
ihn sind „nur“ dekorativ, an-
dere hochpolitisch, verweisen 
etwa auf koloniale Kontexte 
oder symbolisieren subtilen 
Widerstand im Faschismus.

Doch nicht nur die Motive 
schaffen eine Verbindung, auch 
der Künstler selbst – der Maler 
Bruno Epple etwa ist in beiden 
Sammlungen vertreten – oder 
der Lebensweg zweier Künst-
lerinnen, die beide eine Pensi-
on führten, um zum Lebensun-
terhalt der Familie beizutragen. 
Weitere Paare: Bilder aus dem 
Jahr 1979, mit goldenem Hin-
tergrund, mit fast gleicher 
Höhe, oder Bilder, in denen 
Traumata verarbeitet wurden. 
Es sind überraschende Begeg-
nungen, die neue Perspektiven 

eröffnen und motivieren, ge-
nauer hinzuschauen.

Was bedeutet naiv?
Viele der naiven Künstler

*innen hatten keine akademi-
sche Ausbildung und wurden 
daher lange von der klassi-
schen Kunstgeschichte der 
Moderne ausgegrenzt. „Wir 
haben uns viel mit dem Wort 
naiv auseinandergesetzt“, sag-
te Museumsdirektorin Christi-
ne Litz. „Es lässt sich negativ 
auslegen – im Sinne von un-
bedarft oder kindisch –, aber 

auch positiv als unvoreinge-
nommen und offen.“

Und so stellt die Ausstellung 
Hierarchien infrage und wirft 
die Frage auf, wer eigentlich 
über die Qualität eines Wer-
kes entscheidet? Dabei geht 
es ihr nicht um eine reine Ge-
genüberstellung von naiv und 
modern, von autodidaktisch 
und akademisch – sondern sie 
will dazu einladen, die Kunst 
abseits solcher Kategorisierun-
gen zu betrachten.

Das 1982 eröffnete Musée 
international d’art naïf wurde 

nach dem Kunstkritiker Ana-
tole Jakovsky benannt – ein 
Porträt von ihm mit Katze ist 
in der Ausstellung zu sehen. 
Gemeinsam mit seiner Frau 
Renée hatte er die Werke zu-
sammengetragen und der Stadt 
Nizza geschenkt. „Die Aus-
stellung verschafft der naiven 
Kunst in ihrer Region neue 
Sichtbarkeit“, freute sich Mu-
seumsdirektorin Frédérique 
Olivier-Ghauri, die zur Eröff-
nung aus Südfrankreich ange-
reist war. Und ihre Freiburger 
Kollegin Christine Litz lud bei 
der Vernissage dazu ein, die 
Werke ganz im naiven Sinne 
zu betrachten: „Diesen unbe-
fangenen Blick wünsche ich 
uns allen heute.“

Rahmenprogramm
Ein vielfältiges Programm 

begleitet die Ausstellung, dar-
unter zwei Gespräche mit den 
Freiburger Künstler*innen 
Herbert X. Maier und Annet-
te Merkenthaler, die beide 
in der Ausstellung vertreten 
sind. Ungewöhnliche Blick-
winkel bietet die Veranstaltung 
„Verborgene Talente“, bei der 
Aufsichten des Museums im 
Rampenlicht stehen. Der Kam-
merchor Freiburg erkundet auf 
einer musikalischen Spuren-
suche, wie sich Naivität und 
Sentimentalität in Musik, Tex-
ten und Tönen zeigen. Und Fa-
milien mit Kindern sind zum 
spielerischen Entdecken und 
Kreativsein eingeladen. Ende 
November erscheint ein Kata-
log zur Ausstellung. �

  Bis 28.2.2027, Marienstr. 10a, 
Di – So, 10 – 17 Uhr, Do, 10 – 19 Uhr. 
Eintritt: 7/erm. 5 Euro, unter 27 J. frei 
www.museen.freiburg.de/mnk

Farbenfroh bis ins Detail: Naive Kunstwerke aus Nizza, wie die „Sirène d’Ulysse“ von Bruno Epple (l.), paaren sich mit Werken aus 
der Sammlung des Museums für Neue Kunst – ein deutsch-französisches Freundschaftsspiel, das zum Betrachten einlädt.
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Foto: B. Strauss
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Im Einsatz fürs Gemeinwohl
Die Stadt ehrt bürgerschaftliches Engagement als „Grundpfeiler unseres Zusammenlebens“

Seit 25 Jahren würdigt 
die Stadt die Leistungen 
engagierter Bürger*innen 
– in diesem Jahr unter 
dem Motto „Engagement 
wirkt“. Am vergangenen 
Dienstag ehrten Oberbür-
germeister Martin Horn 
und Sozialbürgermeister 
Roland Meder stellvertre-
tend für die vielen En-
gagierten drei Personen 
und drei Initiativen.

Über 100 Vorschläge waren 
eingereicht worden, sodass 
die Jury unter Leitung von 
Bürgermeister Meder keine 
einfache Aufgabe hatte. „Bür-
gerschaftliches Engagement 
ist ein Grundpfeiler unseres 
Zusammenlebens in Freiburg“, 
betonte OB Horn bei der Eh-
rung. „Davon profitieren wir 
alle, es macht unsere Stadt 
reich und lebenswert.“

Geehrte Personen
Greta Waltenberg enga-

giert sich mit außergewöhn-

licher Ausdauer für zentrale 
gesellschaftliche Anliegen: 
für Klimaschutz, Demokratie, 
gerechte Arbeitsbedingungen, 
soziale Teilhabe sowie die In-
teressen von Kindern und Ju-
gendlichen – unter anderem 
bei Fridays for Future, bei der 
DGB-Jugend, beim Stadtju-
gendring und bei „Qual der 
Wahl“, einer von Jugendverei-
nen initiierten Podiumsdiskus-
sion zur politischen Bildung.

Carsten Kallischko berei-
chert die Stadtgesellschaft seit 
nahezu 30 Jahren durch sein 
vielfältiges Engagement bei 
der Straßenzeitung „FREIe 
BÜRGER“. Besonders her-
vorzuheben ist seine seit sechs 
Jahren kontinuierlich erschei-
nende Artikelserie „900 Jahre 
Armut in Freiburg“, die er eh-
renamtlich verfasst.

Und Tom Fuhrmann enga-
giert sich seit mehreren Jahren 
in den Abteilungen 08 (Stüh-
linger) und 09 (Lehen) der 
Freiwilligen Feuerwehr. Au-
ßerdem wirkt er in deren Soci-

al-Media-Team mit, engagiert 
sich im Co-Working-Projekt 
und übernimmt in mehreren 
Abteilungen die Betreuung 
neuer Mitglieder.

Ausgezeichnete Projekte
Das Team im Hospiz Karl 

Josef begleitet Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase mit 
außergewöhnlicher mensch-
licher Zuwendung, fachlicher 
Kompetenz und großer Sen-
sibilität. Die dort Engagierten 
schaffen einen Ort, an dem 
Würde, Nähe und Selbstbe-
stimmung bis zuletzt erfahrbar 
bleiben – für die Gäste ebenso 
wie für ihre Angehörigen.

Die Jugend Günterstal bie-
tet seit Jahrzehnten wöchentli-
che Gruppenstunden, Freizei-
ten und Sommerlager an und 
engagiert sich bei der katholi-
schen Kirchengemeinde Lieb-
frauen, die ihr einen Raum zur 
Verfügung stellt. Außerdem 
organisiert sie Fußballturniere, 
Casinoabende, Kinderpartys 
und vieles mehr und leistet so 

einen wichtigen Beitrag für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.

Die Initiative Foodsharing 
Freiburg setzt sich seit 2013 
niedrigschwellig und inklu-
siv für mehr Wertschätzung 
von Lebensmitteln ein: durch 
Lebensmittelrettung bei Ko-
operationsbetrieben, durch 
Bildungsprojekte (etwa an 
Schulen), durch Workshops 
und andere Aktionen.

Sonderpreise
Außerdem wurden vier 

Sonderpreise vergeben: Der 
AOK-Gesundheitspreis für 
präventives gesundheitliches 
Engagement ging an die Step-
Stiftung, der Wilhelm-Oberle-
Preis für soziales Engagement 
an die Initiative Obdach für 
Frauen (OFF), der Preis der 
Prediger-Stiftung für Junges 
Engagement an Kolja Lings-
ma und der Preis der Sparkasse 
Freiburg Nördlicher Breisgau 
für langjähriges Engagement 
an Hannelore Haag.�

Große Bühne: Im E-Werk wurden ehrenamtlich Engagierte gefeiert und geehrt.
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Hör mal, wer da hämmert
Amtsblatt-Serie (Teil 14): Spechte – baumhämmernde Zimmerleute im Wald

Wer morgens im Wald, 
Park oder Garten die 
Ohren spitzt, hat jetzt 
im Herbst gute Chancen, 
das Klopfen oder Rufen 
eines Spechtes zu hören. 
Denn in dieser Jahres-
zeit sind Spechte noch 
sehr aktiv auf der Suche 
nach baumbewohnen-
den Larven und Insek-
ten sowie Nüssen oder 
Samen. Damit legen sie 
sich, wie Eichhörnchen 
oder Waldmäuse, Vorräte 
für die Winterzeit an. 

Tierisch
was los

Mit ihren kräftigen Schnä-
beln hämmern sie nach Lar-
vengängen unter der Baumrin-
de oder bauen Höhlen in alten, 
morschen Bäumen oder dicken 
Ästen, um dort ihre Jungen 
aufzuziehen. Der Schwarz-
specht, größter in Europa vor-
kommender Specht, trägt diese 
Eigenschaft sogar in seinem 
Gattungsnamen Dryocopus, 
übersetzt der „Baumhämme-
rer“.

Viele Nachmieter
Spechte benutzen nie 

ihre alten Bruthöhlen, son-
dern hämmern sich für jede 
Brutaufzucht eine neue Höhle. 
Davon profitieren viele an-
dere Tierarten als „Nachmie-
ter“ dieser Baumhöhlen, wie 
zum Beispiel Siebenschläfer, 
Wildbienen, Fledermäuse oder 
Baummarder. Spechte spielen 
daher als „Zimmerleute“ eine 

wichtige Rolle im Ökosystem 
und erhöhen die Artenvielfalt 
im Wald. 

In Deutschland kommen 
neun Spechtarten vor, am häu-
figsten sind der Buntspecht, 
Grünspecht und Schwarz-
specht. Sie unterscheiden sich 
im Aussehen und in ihren Le-
bensraumansprüchen, haben 
aber dennoch eine Gemein-
samkeit: Sie sind auf das Vor-
kommen von alten Bäumen 
und Totholz angewiesen. 

30 Jahre Totholzkonzept
Die Stadt Freiburg setzt 

bereits seit 1996 ein Alt- und 
Totholzkonzept im gesamten 
Stadtwald um, bestehend aus 
drei verschiedenen Schutzele-
menten: nicht bewirtschaftete 
Waldflächen (Waldrefugien), 
einzelne Habitatbäume sowie 
Habitatbaumgruppen. Ein Ha-
bitatbaum ist ein lebender oder 
toter, stehender Baum, der auf-
grund besonderer Strukturen 
„Wohnraum“ für eine Vielzahl 

von Tieren, Pflanzen und Pil-
zen bietet. 

Habitatbaumgruppen be-
stehen aus rund 15 räumlich 
zusammenstehenden Bäumen, 
bei denen bereits mindestens 
ein Baum besondere Struk-
turen aufweist. Die Bäume 
werden dauerhaft markiert 
und nicht gefällt. Sie dienen in 
Wirtschaftswäldern als Tritt-
steine zwischen den Waldre-
fugien und sind somit wichtig 
für den Erhalt von Altholz-
strukturen und Totholz. Im 

Freiburger Stadt-
wald gibt es aktu-
ell rund 1500 Ha-
bitatbaumgruppen 
mit insgesamt 
24.000 Bäumen. 
Wer aufmerksam 
durch den Wald 
geht, erkennt sie 
an der Markierung 
mit einer weißen 
Wellenlinie. 

Beim nächsten 
Waldbesuch also 
nicht nur die Oh-
ren spitzen – son-
dern auch Augen 
auf: Spechte sind 
auch im Winter im 
Stadtwald zu hören 

und zu sehen. Und wer ein 
sehr schnelles Klopfen hört, 
lauscht der Unterhaltung eines 
Spechtes mit einem Artgenos-
sen. Das Klopfen ist über wei-
te Strecken im Wald zu hören 
und damit ein wunderbares 
Kommunikationsmittel.�

(Text: Lea Dieminger,  
Wildtierbeauftragte für  
geschützte Arten)

  �Alle Folgen unter: 
freiburg.de/tierischwaslos

Der Baumhämmerer: Der Schwarzspecht ist 
Europas größte Spechtart. Auch in Freiburgs 
Wäldern ist er zu hören und zu sehen – am 
besten dort, wo es ausreichend Totholz als 
Lebensraum gibt. (Fotos:   LFV /  Forstamt)

�BAURECHTSAMT

ARCHITEKT*IN/BAUINGENIEUR*IN
ALS STADTBAUMEISTER*IN DENKMALSCHUTZ
Bis Entgeltgruppe 12 TVöD | Bewerbungsfrist 08.11.2026

GARTEN- UND TIEFBAUAMT

SACHGEBIETSLEITUNG 
ERSCHLIESSUNGS- UND AUSFÜHRUNGSPLANUNG
Bis Entgeltgruppe 13 TVöD | Bewerbungsfrist 15.11.2026

FACHAMT DIGITALES UND IT

ABTEILUNGSLEITUNG BASIS
INFRASTRUKTUR, RECHENZENTREN, CLOUD
Bis Entgeltgruppe 14 TVöD | Bewerbungsfrist: 22.11.2026

AMT FÜR SCHULE UND BILDUNG 

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT IN 
DER SCHULKINDBETREUUNG
Bis Entgeltgruppe S 8a TVöD

IMMOBILIENMANAGEMENT FREIBURG 

REINIGUNGSKRAFT 
IN TEILZEIT (40–50%) FÜR STÄDTISCHE 
DIENSTSTELLEN UND SCHULEN 
Entgeltgruppe 1 TVöD 

Stellenanzeigen

Arbeitsrecht 
verständlich erklärt

Welche Rechte gelten am 
Arbeitsplatz? Was ist in der 
Probezeit wichtig, und welche 
Ansprüche haben Beschäftigte 
bei Urlaub, Mutterschutz oder 
Elternzeit? Antworten auf die-
se Fragen und einen Überblick 
über wichtige arbeitsrechtliche 
Themen gibt der Workshop 
„Gut vorbereitet in den Job: 
Arbeitsrecht einfach erklärt“ 
am Donnerstag, 19.  Novem-
ber, von 17 bis 19 Uhr in der 
IHK Südlicher Oberrhein 
(Schnewlinstraße 11–13). Das 
Angebot richtet sich an weib-
liche Fachkräfte aus dem Aus-
land, die in Deutschland arbei-
ten oder arbeiten möchten. Für 
die Teilnahme wird Deutsch 
mindestens auf dem Niveau 
B1 empfohlen. 

  Teilnahme kostenfrei, Anmel-
dung: www.frauundberuf-bw.de/ 
freiburg unter „Veranstaltungen“

Vortrag zu 
Bestattungsvorsorge

Was bietet der Bestattungs-
dienst der Stadt Freiburg an? 
Darum geht es bei einem 
Vortrag von Mitarbeitenden 
des Eigenbetriebs Friedhöfe 
am Donnerstag, 19.  Novem-
ber, um 16.30 Uhr im Amt für 
Soziales, Fehrenbachallee 12 
(2. OG). Thema sind außerdem 
Vorsorgemöglichkeiten zur 
Bestattung. Der Eintritt ist frei.

Einführungsseminar 
rechtliche Betreuung

Eine Einführung ins Ehren-
amt der rechtlichen Betreuung 
bietet ein Seminar in der Drei-
samstraße 3–5, das am 16. No-
vember startet. Es umfasst vier 
Termine und findet jeweils 
montags von 17 bis 20  Uhr 
statt. Zielgruppe sind interes-
sierte Bürger*innen, ehrenamt-
liche Betreuer*innen und Men-
schen, die ihre Angehörigen 
rechtlich betreuen oder künftig 
betreuen werden. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich.

  Anmeldung: Tel. 0761 205-
74 12 72 oder per E- Mail an 
oezlem.ay@diakonie.ekiba.de

Infoabend zur 
Kindertagespflege

Die Kindertagespflege ist 
eine qualifizierte, selbstständige 
Tätigkeit – und eine Option für 
Menschen, die beruflich etwas 
Eigenes aufbauen möchten. Am 
Montag, 16. November, lädt der 
Tagesmütterverein Freiburg um  
19 Uhr, zu einem Infoabend in 
die Jacob-Burckhardt-Straße  1 
ein. Im Fokus stehen das Be-
rufsbild, persönliche und fach-
liche Voraussetzungen, der Weg 
in die Selbstständigkeit und der 
Alltag mit Tageskindern. Im 
Anschluss ist Zeit für Fragen.

  Nähere Infos und Anmeldung 
unter www.kinder-freiburg.de. 
Auch persönliche Beratungstermi-
ne können vereinbart werden.

Versteigerung  
von Fundsachen

Von Donnerstag, 3. Dezem-
ber, bis Sonntag, 13. Dezem-
ber, versteigert das Fundbüro 
wieder Fahrräder und ande-
re Fundsachen. Bilder und 
kurze Beschreibungen der 
Fundstücke sind online unter 
www.sonderauktionen.net zu 
sehen. Wer das höchste Gebot 
abgegeben hat, muss per Über-
weisung bezahlen, Barzahlung  
ist nicht möglich. Kleinere Ge-
genstände werden innerhalb 
Deutschlands versendet. Sper-
rige Gegenstände und Zweirä-
der können am Mittwoch und 
Donnerstag, 13./14.  Januar 
2027, nach vorheriger Termin-
buchung in der Kaiserstuhl-
straße 18 abgeholt werden.

  www.freiburg.de/fundbuero 
und www.freiburg.de/ 
versteigerungstermine

Infoabend zu 
Pflegekindern

Familien, Paare oder Ein-
zelpersonen, die sich dafür 
interessieren, Kinder oder Ju-
gendliche in ihrem Zuhause 
aufzunehmen, können sich 
am Mittwoch, 25. November, 
von 18 bis 20 Uhr im Amt für 
Kinder, Jugend und Familie, 
Europaplatz 1, informieren. 
Dabei geht es um die Aufnah-
me in Vollzeitpflege, Bereit-
schaftspflege oder Adoption: 
um rechtliche und finanzielle 

Rahmenbedingungen, das Be-
werbungsverfahren und die 
Vermittlungspraxis. Weitere 
Themen sind die Begleitung 
von Pflegefamilien, der Um-
gang mit der Herkunftsfamilie 
und die Unterstützung durch 
das Jugendamt.

  Anmeldung per Mail an 
pflegekinderdienst@freiburg.de 
oder unter Tel. 0761 201-8687. 
Weitere Infos: www.freiburg.de/
pflegefamilie

Tag des offenen 
Heizungskellers

Am Samstag, 21. November, 
gibt der deutschlandweite „Tag 
des offenen Heizungskellers“ 
Einblicke in Heizungskeller 
und erneuerbare Heizsysteme. 
Alle Interessierten sind einge-
laden, Fragen zu stellen und 
mit den Hausbesitzer*innen 
ins Gespräch zu kommen. Ein 
Berater der Energieagentur 
Regio Freiburg wird ebenfalls 
vor Ort sein. Von 10 bis 12 Uhr 
öffnen Menschen in der Reu-
tebachgasse / Ecke Wildtalstra-
ße in Zähringen ihre Türen und 
teilen ihre Erfahrungen beim 
Heizungsaustausch. 

Von 13 bis 15  Uhr geht 
es dann in St.  Georgen wei-
ter (Bifänge 80 bis 94). Hier 
werden mehrere 25 Jahre alte 
Mehrfamilienhäuser besich-
tigt, die Luft-Wasser-Wärme-
pumpen installiert haben. Es 
ist keine Anmeldung nötig.

  �Weitere Infos unter: 
www.offenerheizungskeller.de

Kurz gemeldet Ausschreibung
Imbissstände Münstermarkt

Ausschreibung: Die FWTM vergibt für den Zeitraum von 01.04.2027 bis 
31.03.2032 bis zu zehn Standplätze für Imbissstände auf dem Münstermarkt 
Freiburg, dem zentralen Einkaufspunkt für frische und regionale Produkte. Die 
Atmosphäre auf dem Münsterplatz macht den Einkauf zu einem besonderen 
Erlebnis und den Münstermarkt zu einem Kulturgut unserer Gesellschaft.  
Vergeben werden sollen:
1)	� Bis zu 6 Imbissstände, die das traditionelle und regionaltypische Wurst

angebot („Lange Rote“ und Bratwurst in verschiedenen Variationen) 
anbieten.

2)	� Ein Imbissstand mit vegetarischen Tofuprodukten („Tofuwürste“).
3)	� Ein Imbissstand mit Kartoffelspezialitäten aus regionalem Anbau. 
4)	� Ein Imbissstand mit vor Ort zubereiteten Kaffee- und Teespezialitäten.
5)	� Ein Imbissstand mit Crêpes und Waffeln.
Die Imbissstände dürfen jeweils ein passendes Beisortiment (auch fleischlose 
Alternativen) und alkoholfreie Getränke anbieten. In allen Fällen ist die Regi-
onalität der verwendeten Produkte nachzuweisen. Für alle Imbissstände sind 
eine Teilnahme an sechs Tagen pro Woche und ein Mehrwegkonzept Voraus-
setzung. Die Marktverwaltung behält sich vor, Standplätze nicht zu belegen.
Marktzeiten:
Montag bis Freitag� 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr – Abbauende 14:30 Uhr*
Samstag� 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr – Abbauende 15:00 Uhr*
24.12. und 31.12.� Marktende jeweils um 14.00 Uhr
*	� Optional kann in der Bewerbung ein Interesse an einer Zulassung am Nach-

mittagsverkauf (bis max. 20 Uhr) angegeben werden. Dieses hat keine Aus-
wirkungen auf die Bewertung. Es besteht kein Anspruch auf eine Nachmit-
tagszulassung. Die Zuweisung der Nachmittagsstandplätze erfolgt durch 
die Marktverwaltung unter Berücksichtigung des Platzangebots. 

Vergabe: Die Zulassung zum Wochenmarkt erfolgt nach den Richtlinien über 
den Wochenmarkt in der Stadt Freiburg im Breisgau vom 20. Oktober 2026. 
Weitere Informationen und den Zugang zum Bewerbungsportal finden Sie un-
ter www.muenstermarkt.freiburg.de. 
Bewerbungsfrist: Die Anträge auf 
Zulassung eines Standplatzes inklu-
sive sämtlicher Nachweise und Anla-
gen sowie das Bearbeitungsentgelt 
in Höhe von 238,00  Euro (200 Euro 
zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer von 
38,00 Euro) müssen bis einschließ-
lich Sonntag, 31.01.2027 eingegan-
gen sein. Rückfragen per E-Mail an 
muenstermarkt@fwtm.de. 
Hinweise: Verspätete und/oder un-
vollständige Bewerbungen werden im 
Auswahlverfahren nicht berücksich-
tigt.
Sollten mehr Bewerbungen eingehen, 
als Plätze verfügbar sind, trifft die 
FWTM eine Auswahlentscheidung 
nach Maßgabe der Richtlinien über den 
Wochenmarkt in der Stadt Freiburg im 
Breisgau vom 20. Oktober 2026. 
Diese Ausschreibung erfolgt aus-
drücklich unter dem Vorbehalt der 
notwendigen Zustimmungen von Be-
hörden und Gremien.
Die Anträge begründen keinen 
Rechtsanspruch auf Zulassung und im 
Falle einer Zulassung auf Zuteilung eines bestimmten Standplatzes. Zu- und 
Absagen erfolgen schriftlich. 

Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG�  
Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg�  
www.muenstermarkt.freiburg.de | muenstermarkt@fwtm.de

Foto: M. Spiegelhalter
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